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Coloff’ 3, 11,
2Alled und in allen EHRISTUE.
; Jac.4, 7.9, .
ieiniget die Hinde ibt Sunder, und madies
eyere Heveen Feufih it Wanckelmuthigen; Send,
efend, und teaget Leide, und weinet- Cuer Ladhyen
vertehre fith in Weinen, uny ewey Sreude inTrau-

igeit,
€br. 9,21013.

Ehriffug aber iff Fommen, bag erfey einfjos
bee Driefter der subunftigen Gater, =4 AT
viel mebr wird das Bilut Shriffi, Det fich felbft obn
allen QBandel, durds den Heiligen Seift, BOtt ges

opfert bat, nnfer Gawiffen veinigen von yen
todten Aercken, judienen deny iebens
digen GOt




AN An 1wird {idy vielleidyt wuns

: Y Dern und geene wifjen 1wols
fen, was dady veranfafict,
¢ine folche Worrede von dem
Ehymifden GegSeur abzufaf?
fer und Mier vorgufesen ?
demielben fenjur dienfilichenDladricht,dag
Der fel, Lutherus felofe AUnlapdargu gegeden,
inben er i feinem nachaefesten VOidesvuf
vou Seqe Sene Diefes der Aldymie verglels
chet, wenn er Dafelbit w4, Tapitel § 5
alfo fbreibet s ,,Der grofie Vater felbfty
» Marmmon der qroffeir Mimsemeifter auf
,, Erden, der die 12, tanfend Dracdhmas glan-
s Ben faheim AitenTeitament,madyet durd
»ein Alchimey alier Wdelt Gut aus denfel
» Digen im Tewen Teftament,

Der fel. Manimag ohne Quoeifeldas
PavitifcheFea-Fewer in Unfehungdesdars
aug taglich einfornmenden grofien Guies
i eing viel Ieid)t%'[c und {idyere Golomes

[ 5 hoven




- Voreede.

theren gehalten haben, alg die Aldyymie
felbit; worinuen eveben nidt geivset s woer
aber vaffelbe vergleidyet der Alchymie in
Anichungderer darbey vorlaufenden vielen
Betcugerepen und anderer, die leichtaliue
bige in grofien Schaden firgenden, Ums
ftande, foirreter auch nidyt, fondern hat in
vielen Stucen die BVergleichung gar woh!
geteoffen; wie bald Dargethan werden foll,
toen nur vorher Fslid) wird geseiget vwors
Den feyn der Unterfcheid stvifchen dem Papis
ftifdyen und Chymifchen Gea-Feuer, :

Denn obzivar bende Geq-Seuer, wie ge-

fagt) inviclen Stitcen einander febr glei-
chens fo find fiedody in einigen Unmiftanden,
nemlich dem Urfprung, Ot und ircFung
nady, fehr und yowdlidy unterfificden.
Denn dag Papiftifche Feg-Geuer Fommt
urloringlich her aus dem Gehirn irviger
und argliftiger Menfeben, wnd ift ein pu-
rem figmencum und Getidite: So ol ¢3
aud) in iener Welt amjutreffen fepn, und
abaeithicdene Seelen von denen nach dem
Zode uberbliebenen wnb anfiebenden Stins
den Lnreinigfeiten fegen, damit fie tidytig
fepn mogen, in die ewige Derrlichfeit vers
feset utverden, $Hingegen hat dag Chye
mifhe Feg- Feuer, wo mander Q!Id)z)fr}ni;

en
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Yotrede.

fien ihre Micinung annehiment will ;i {12
nen Lrforung aus den Geflivnen, undIvird
von den Obern-Lidytern angesimdet, durd)
die Suft in Dag Waffer und Erde uberges
tragen, darum beift o8 einkaltes nafjes Sews
ex, und Spiritus mundi, ywird toivdlid) auf
diefer Erdenangetroffen ineinem gewsifien,
iederman befanten, Subietto, dag die 4.C1e-
mentein fidh bat, unddesroegen ihr Chaos
wund Eleine YOelt won den Philofophen genant
wird, S hat es aidy eine wivdliche Nets

nigunas Kraft, indem esdas Gold und Gile
ber radicalicer auffciicifet, dDever reineZins
ctur extrabiret und nach abgefonderter gros
fsen corporalitzet alfo {piricuel madet, vag
fic andere geringere metallifihe Sorper eins
aehen, felbige Feuer beftandig tingiren und
alfo in einen heerlichern Stand, nemli) des
Goldes und & ilbers verfegen Fonnen: wie
die an wer(thiedenen Orten gemadyten Pro-
ben beweifen. ,

_ tingeadstet Deflen jebt qemeldten Unter-
feyieds {ind Doch bepde Sa’?:ﬁeuer eingnder
in viclen Stircen fehyr gleid und ahnlich

enn_erftlich findet fich eine groffe
Gleidhheit jifhen bepden Fea- Feuern,
yenn mann die von bepden Parthepen in
inbefonnenhert angc&dwte% erweisthinmer
3 an-




Dorrede.

anfiehet. Denn gleichivie die Papifien ihe
erdidytetes gcg:{geuet aus den Upocryphi-
anontfdher Bitchern der peil,

Scbrift, alg qug 5, Maceab, 12, 43- 44.
Diob 24, 19, Bfalm 66, 12, beroeifen : UL
fo wollen audh pie Chymiften das thrige
aus 2, Maceah, 119.20. Hivh37,22,1.9.
k1,2, €ap. 2,10, 2 B Jtof .32/ 20. uhd
aus dem gangen Hobenlicde Salomonis
Darthim, wietwp beyderfeits vergeblich, un-
efonnen wverantivortlich. - Depy
bie heil Sehriftiff yng mdt von GOrt ge
geben, die 9{1&):)1111’e,viclmemgerﬁugen,barf
aus subetveifen pder sulernen.  Daher ge-
iiffenfafte Philofophi fich e beg Buchg
der Natiry bcbienen,bie?ﬂcbr)mtﬂifd)eﬁun&
araus subeiveifen und Dariu Anleitung 2y
geben. b fojg einige sutiweilen @vrit(?ye
oder Nedens Arten aus der feil. Scrift
it einfltefen Laffen, o thin fic g per Rata
drefin feuabutuymy, modum loquendj yie
Lutherus |, ¢ Cap. 4. s, 10, redet, und
1D 4a¥ nidht twilleng vaburdy ihr Chymi.
¢5 Feq - Feuer pher (601b1nand>ctfnnf't
subetveifen, Die aber diejeg intendiren,
haben gewig feine redite Erfantnif von dor
gangen Sadye, fudbenifse Unviffenteit pq.
DU guverberaen, pder firr tief einfehende

My.




Porrede,

Myfticos unb grofie SHiiligen angefehen ju
fweroen,

Gerner madset eine grofie Gleichheit
stwifdyen dem Papidtifhen und Chym fichen
Gog-Gower Diefes: daf gleich wic jene die
wohlangefehne  Kivdhen - Bater, Auguti
num, @re?omm und andere fiw Lehrer
und Vertheidiger ihres Feq - Teucrs oly
ne @rund angeben s alfo giehen auch diefe
den Hiod, Miofens, Salomon und andere
fyeil. Scribenten ofyie alleRaifon in bieGold-
madber Suunft und woilen fie fin Adeptos
gebalteninifien, wmdadurdy threm nidti
gen Fivaeben cine befondeve Autoritet jits
mege aubringen, und einen defo leichiern
Benfall suerlangen ; welden Qrvedt fie bey
unverftandigen b leidhtglanbigen aud exs
Baltens aber nicht bey denen, dever Augen
GOt erdfunet, die Wabrheit der. Sashen
beffer cingufeben.  Aare Hiob cin Adep-
tus ynd Befiner des Steing der Weifen ges
wefen, fo wirde cv den Teufel und die
fchmerghaften Scnvaren vertrichen has
Ben ¢+ Denn folde Kraft wird dem La-
pidi philofophorum ugefdvieben, eqgen
BVerbrenmmg des gliidenen Katbes ift Nios
fos auch nicht fo fort fire einen Aldmmigien
st halten, Denn hat GO, wim feine 92&}(’

mad




Yoreede.

madit 3u offenbaren, die verbrennliche Din-
ae Fonmen unverbrenlidy madyen Dan. 3,27,
fo hat er auch bas im Sewer fonft beftandi-
ge und unverbrennlidhe Gold, um fetnes
heil. Namens Ehre guretten, verbrennlidy
machen Fonnen: 1nd wer mit des Glaube-
rifalemirabili oder mit der Hefiifchen Mi-
nera folari dag Goldju Pulver sumadhen
weig, ift deswegen nidt fofort audy ein
Adeptusgu nennen. Hatte Salomon nicht
einen grofien Sdiags am Gold, Silber wnh
andern IMetallen von feinem Vater 1 Chron,
23,14, bon Samuel, Saul, Abner und oo
ab. 1,Chron.27, 28, von den Oberfren in
Sfeael 1. Chron. 30, 7. und vom dem gemei,
nen Volck 1, Ronig, 9.,14. vonder Konigin
aus Arabia 1,K01ig. 10,10, und aus Opbie
LRonig9, 28. beFommen,er wiirde denBar
bes unvergleichlichen bevelichen Tempelg,
ver Roniglichen praditigen Pallafte und
andere foftbahren Gebaude wol haben un-
teclafien mirffen, wnd es wide audh das
Silber nidht foverachtet, nodh deffen fo viel
twie die Steine yworden fepn.186n.10,21.27,
Endlich ift das Paviftifche Feq-Feuer
dem Chymifhen qar firglich suvergleichen
tn Anfehung der wielfdltiq darbey boraehen-
den Vetriigereyen. Denn um bc[i%btcr
Kur-




Vorrede.

Riege nur eines gugedenden aleichy yoie Die
Paviften ourchy ihe erdichtetes Teg-Seuer
die Leute won dem eingigen Meinigunds
Wittel, nembich von Dem Blute Chrif, abs
fitren, daduveh feidytalaubige wms @eld
subetrigen und i Ritchen-Seuer defto bes
{tandiger 3u unterhalten = aljo audydie vers
armte Chymifien geben Dicfes und fenes
fir dag enfige wabrehilofopbifdye Sub-
jectum falfchlich an,Damit fic von begievigen
Guhern des Chymifdyen Gea-Feuers oder
Steing der Weifen eme Qeitlang mogen ers
fyaiten und eenahret werden: Hiervon fitk
pigmal genud. St

Was bigher geforoden, if Feines ives

¢8 aefdhehen, 1’emanb€euugen€ort %utbun;
cridern * vielmehy nady Ddev erfannten
qRafrheit feinen Nadfien aus Qiche fur
Retrug wnd Shaden guivarnens daber
venn hoffe, daf alles n feften wird geden-
fot und angenommen werden,

Lnd ol ¢6 eme durdh tagliche Erfab-
rung befiatfigte Wahrheit ift, daf die Da
veidh werden yoollen, fallenin Berfudung
und Ctrice und piel thoridyter und fhad-
ficher Litfte, fo Die Nenfchen verfenden in
dag Werderben und BVerdamnif ¢ fo haben
die Licbhaber der Qtlgzt)mtc fich voofl fiw

A5 W




Vorrede,

aufeden, Dag fiedurdy atizu grofie Soldbe-
grerde nicht fich felbft verblenden und be-
frirgen, nodh von andern verblenden und be
teiigen laffen.  Weldyes qacleichi gefilye:
Ben Fans sumalen sweny fie the§iegebenag
die Tinctyr in infinitam fonne augmenti-
ret und alfo erhobet voerden, audh it einer
Fleinen Portion decfelben fo viel Oued(il
bey, als die offenbare Ser, wic Augurel-
lus prablet, in gutes GSold 21t cingiren uud
guvertvandeln) obenbin anfchen, und nidit
andere wabre Ausfrudye der Whifofonfhien
Dagegen halten ober nicht fragens wober defi
foldce grofie unendliche tingirende und trans-
mutirendeRraft Fominen fol7ha bietwahien
Philofophi einfellis fagen : urfer Stein (Hag
iftas fir fidy alfetne coagulirte Menftry-
um firber nicht,er werde daii gefdrber(neitys
(ich vou Dem Golde oder Silber duvchimd
bep der fermentation) Sfem, das Goldund
Silber haben niche mebr Garbe, als fie fel-
ber bediiefien. Lind tweil gum Lhilofophifen
Revefe nichts anders formt alg vas balr noffe
Seuer oder Aufldfe Waffer und vag mietals
tfihe Goid undSilber, fo mag ein begieviger
Sudyer felber nadsvenden, was er von der
Augmentation in infinitum Balten fol? Ob
von der Alymie o groffer Reidthum,wie

man




Yorrede.

man inggemein fiegicbt wnd glaubet, ju
foffen und suersoarten fey oder nidyt? Ob
der Befiser einer veidhen Tinctur foldhe
felbftund aus feinenNitteln gemaddt, oder
ob er felbige per fas aut nefas von andern
stberFommen ? Wavum denndas Gold und
Gilfer nody Heut yu tage fo 1ar und werth
ifts Dadoch i vielen vovigen Sahrhunder-
ten immer sinige Adepti fiervor getreten
find? QWarum der Heilige Ordens2Nann,
Bafilius Valentinus, nidit Kiofter wud Ho-
foitaler fire die avmen geftiftet, da ev dody
11eb{t andern Adeptis fleifiig und ernfilich
aninafnet, den dutddh die Ulchymie evlangs
ten Netchthumur Midthatigteit gegendic
Dieftigen anguwwenden? Warnin der Graf
Bernhard, der den Stein derWeifen 4. mal
gemacht, feine verpfandete Herefhaften
nicht yieder eingelofet? Ob iefes die eigents
lichellsfadse fey, Feinem Potentat bie Gold-
mader Kunft 3u offenbaven, weil ev her-
nach Kriea anfangenund affo vieles tnbeil
anrichten touede; da fie Dod), wicwwol ohue
Raifon, alg vorgedacht, den Kdntg Solo-
o, welder mit allen feinen Nadytbaven
febenglang in quten Griede gelebet, gum Al
ipnitten maden: ober ob ein anderd Jhis
{oforbifdyes Geheimuig Dabinter ﬁ:%{"e?
Lie-




Yorrede.

Bielleicht Formmt ebeftens ein unbeey-
pefer und bricht dag Sigillum Hermetis,
siehet vas Lidht ans der Ginjternif hervor
und frellt ed auf den Leudhter, damit ¢in be-

ierigerGSuder fehenund wiffen Fonne,iwas
JBaprheit und Unwaheheit fey. Sndeffen
Fan und wolfe cinjeder verfandiger vorge-
icgtc Seagen, weldye bey dem erfrern Anblid
febr paradox fdyeinen werden, ofters be-
trachten und nady dev gefunden Vernunft
redht tberlegen, damit er Die nothigen AUnt-
tworten Davauf finden moge, Wer aud)
daneben den Schopfer, welder alle Eigen-
{haften mjebes Gefchonfe aeleqet, beftan-
vigwird anflehen, daf CEr ihme juerfennen
aebe,00 anch alles Wahheitfey,oasdicPhi-
{ofonben von threm Steinund Werd vith-
men und fdhreiben, Devwird nad der evlang-
ten Erfantnif ain beften davon ju urther
lentviffen.

©Ott, der Vater der Lidster, twolle
ungin der Finfrerniff herum tappende mit
feinem Lichee erfeuchten, dagwir fehenund
beftandig gehes mogen Den Aeq jum Him-
fifchenParidig, da i die ervigen HeplsGir-

ter finden und empfindenwerden!

Amen! _
Gin
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Feae= Feuer.
PMartinLuther,

YDitrenberd, 1530.

Nlfen unfern RadyFommen,
PMartinus Luther.

Gnave und Sriede in Chrifto unfeem
2 HiEren |
e il ich fehe, Daf die Sophifien
RO (RN it allem  Sleif ibr Sugens
oD A Previgt, Schand und Greuel,
FC pamit fie Die Chyiftenhert vev:
; berbt haben, jeht durd) viel SHe
pleey und Gefchrey unterfiehen
. quverbevgen , uad fich beefie pu-
gen, alg hatten fie noch nie Eein Unthatlein began:
gen,derHofnniig, weil wit eine Jeitlangdaber gegen

fiegefchiieger undungmit Den&)iottcn«@eiftc% ges
feplas




2 Mart. Luthers Yiderr, vom Seae Sener,

{dlagen, fie wolten indef daher fdbleuchen, und
aug ithrem Schandioch herfire fich mugen, dDaf
manall by (dfferlidys Sehren und Wefen vergeffen
folle, und wollen alfo ungebiiffer, ungebeffert, dars
§u unverfebens-und unverfchame, mis der Reit alle
ibre Teuffels Lelyre oicher anrichten: fo muf ich das
gegen toiederum bas alte Negifter berfirr sichen,
und ihre [obliche Sugend tieder an die Sonnen
bringen, baf fie nidst fo fchiwar verfaule, fondern
1ol gebleidht werde, dasmit man ihe nicht vergeffe,
wie fie hoffen. '

Denn toeil bie pevgroeifelten Safterer undMdy-
Der taglicl viel Bluts vergieffen, [igen und teigen,
GOtt aber nicht fo viel Ehre thin wollen, daf fie
bod) etliche Stircfe (bie fie (eibft mwiffen und fiths
lew, toiefie Darin geirret und die ABelt betrogen
baben) befenneten, biffeten, oder befferten; janicht
in einen Stick wollen fie tocichen: fondern wollen
{chlecht licber Dutch die Siinde in den HeiligenSeift,
3 Trof dev ABabrheit und GOt (elbft, dffentliche
und von ihnen felbfk wohl erfanteLiigen fchithen, vers
theidigen und handhaben, und daviber alle die, fo
folben Sffentlithen Ligen als Avtickeln des Glaue
beps nicht folgen, movden, brennen, verfolgen,
fouten, toll und thoviche feyn.  Sp mwuf ich un-

fern NachEommen jue ABarnung (ob die IBelt ja
folt nodh {angerfiehen ) ein Dlegifter und Boreath
sur Diftovien flellen, davin fie fehen, moriber der
futher vom Pabit berdammt fen, und wag eg-heis
{igear Pabfithums Lebre getoefen foy, auf daf fie
fich ‘p{aﬂw wiffen gu bikten, wenn GDtt die Gna-
D¢ qibt,

Bers

eit

fii




Wittenbertt 1530, 4

Werfehe mich auchgant cvdfttich, dag ich hics
mit den Sophiften felbft twerde einén fondetlichen
Dienft thun, weil ibnen fo aus der Maffen ife
ol iff, und die Haut o febr juclet, und mir viels
leicht faft feind find,daf ich fie bisher nicht recht und
gnug gemablet habe, fordern alicin auf ein Paypiey
feblecht abgeriffen; undderbalben begehven, e fol-
le fie auch mit dev Favben ausfireichen, des lyelfe
mit @Ott, und erhore ihr Begehren. * Sl twifg
verfuchen, und toiederym affes 1id allig vonneen
und vorn anfabens Und weil die veinen Heiligen
niche iffen, wasurm fie dock fo {brepen, twill il
ihnendagu helfenund jufchreien geben; fo mir GBO¢¢
bag Peben gonnt, 1nd jum Anfang, mwill ich dag Geqe
Senr juerftfie mich nebmen, ihre (hdanbdliche 4.
gen heeaus qufesen, denn iy bisher dawider nie
nidts fondesliches gefehrichen habe, und darnach
von Den andern Lhigen und Greveln in dey Miege
und Ordnung nacgeinandey ber, :

P ‘v (4
Bon berSophijtenLitgen undGoenel,
mitdem Feg-Feuer,
a8 Erite Capitel,
§. 1,

R T¢ haben-einen Tept, det faft ihr Cclffein
&= “und beffer Grund iff, 2. Machabeovum
v 12, Det lautet alfo :

, Fubas aber, Der Ehrenvefte, fammlet
eiie. Steney, und fhickt bin gen Serufaiem jwolf
taufend Drachmas Sitbers, daf man opfern folte
fir Die @inde per vesforbenen, als bet von dee

Tods




s NTart.Luthers YOiderr. vom fege-Seuer,

Sodten Yufertehen, ein vedyte und Goitliche NNey-
nung hatte. Denn wo er nicht geglaubt hatte, daf
die, fo erfiblagen waven, wirden auferfichen, roare
¢g pergeblich und unnig ansufehen geweft, filv die
Qodtenjubitten.  Davum ifis cine heiligeund gute
sMeynung fire die Todten gubitten, Daf fie von den
Siinden (08 werden.

§.2e Dumuftaber hienicdye eben vencfen Dafidei
Sopbhifien in ihren Seel: Meffen, Diefen Tept jur
Gypifiel haben gebraudht, um dev jwdlftaufend
Dradymas willen; fonft wirden div bofe Sedane
cEen einfallen, alg batten fie s aus Geip gethan,
Hnd mdre diefor Tert ihv Schnecberg, Sdyres
cEenberg, Schwos, und alle Stiber und Gold- Bers
ae gevoeit: Sondern fie habens gethan aus geof
jer Liebe und Andadyt, denarmen Seelen u Ivoft,
und GOt (nicht dem fehandlidyen Mammon ) ju
Ehyren, toig Das leicht anihren WeccFenund Frud.

ten su mercen ift.
: / Aufs Exft.

§. 3. TBiewol dis Buch Machabeorum
nicht in berBablde heiligenSehrift ift, auch vonden
alten Vater mche fiiy beilige Sebrift ift angenons-
men, toie auch gwav die Avt dev Sprad) felbfi
gnug seuget, daf damit gnugfam ihre ungegtin
Ddete fchandliche Ligen mocht verdammt feyn, aig
die ciren Sert fiie getwif und swin Artitel Des Slau.
beng halten, [ehren und predigen, dev docy nicht
gewif fepn Ean, dagu nberfolchen ungewiffen et
worfenen Tept Die Leute Fefern und morden, als
bateen fie Macht Avtickel des Glaubens ufiellen,
moas und tvie fie tolien: fo wollen tviv dodh dis:
mal




idercuf vom feqesfouer, 5

mal yum Uberfluf und jum Dienji den Lhgnern
Diefen Text laffen gelien alg fonft ¢ines frommen
heiligen Hrannes Nede, det dennodh wol ju focilen
etivas gutes und mahrhaftiges teden fonnte ,
ob man gleich nicht fcbuldig ift; Dafjelbju glanben,
meil v ohn Sehrift und SOttes Aoxt gedet, und
Darum nicht suverdammen i, aig cin Kefet.

§. 4. 2Uber Dev Sopbiften erfte meidlidhe i
gen (ausgenomimen die ieht ersehlte vom ungerwife
fen Buch einen Asticfel des Glaubens jumadien)
ift Diefe, Daf fie Diefen Text deutenaufs Keg: Feuer,
wolieng auch damit grinden und betveifen, fo Dech
Eein ARovt, nod) Buchftab drinnen vom Feg-Feuer
fteber; fonbetn fie Dringenund breven foldhen Eigen
Werftand hinein, aus ihrem cignen Kopf um dee

«gmdlttaufend Drachmas twillen,  Der Tept fogt

von Der Simbden Der Berfiorbenen, und lobet den
Kudag um et Yvtickeider uferitehung,bafi der gue
te SNann, der dig Duch gemadt bat, wil biemis
preifen den edlen ivtickel von dem Aufecftehen dev
Todten, der dagumal (i auch nody) fehr verack.
tet av; fo jichens die Wapiften aufs Feg:Feur,
Denn fie achten der Yuferfiehung niche fo grof, als
ber 12 taufend Drachmng,die gleifen flirihrenlue
gen mehe, Denn Yuferflehen und etwiges Leben

aju.
~§. 5. Unbjgroar jeigt Dev Tort felbft an, daff et
niches halte von derPein odet Feg Feur dev Seelen.
Denn ex fpricht fa alfo: €5 ware vergeblich und
unnug fie die Todten bitten, o Eein Auferfiehen
ware.  ABilja Flavlich Da%it anjeigen, o Sune
¢




6 Widerruf vom JegsFeuer.

e Da wodren der Todten, diemodhten ihnen in peg
Auferftehung Sehaven thun, nidt fire der Aufer.
fiehung. Denn fire und ohn dieAuferftehung, halters
vergeblich, daB manfir die Todten bitte. Denn
o fic nicht auffiehen und ebe fie aufitehen, ifis
umfonft, fur fie bitten, Daf alfo dicfer Text nidhe
allein ungetwiff, fondern aueh ftracks wider iy Sege
Teur, Feilfeur ober Liigenfenr iff.

§. 6. Sudenyiftdas cine lofe faufe Dialectica,
utd folgt und febleuft nicht fein.  Ein geftorbener
iff in Sunden, drum ift er in Feg Feur. Womi
wil mandicfe Folge betveifen odev evywingen? &g
thaten denndie 12 taufend Drachmas, fonft gibts
Der Tert nicht, man helfe denn eine Lirgen hinein
teeiben.  Denn allevHeiligen Leichnam liegen in dex
€rden, und find findlich und in Sinden geftorben;
tie S. Paulug fage Rom. 6. Det Leib ift gefior:
ben um dey Siinde tvillen, dennody ift ev nicht im
Seg/Seur.  Die Teufel find auch in &tinden, und
Doch toeder im Feg Feur, noch in der Hille-Pein
Davum folgets nicht: Judas Aft bitten fir die
LZodten, drum find fie im Teg-Reur. Dag Ges
bet Ean wol gehen und gehet aud auf die Aufess
fiehung, und ters aufs Feg- Feurdeutet, derredet
Dag feine, ohne Beroeifung, Das iff eben fo viel, als
eine lafferliche Lugen, fondetlich weil fie bie einen
Zrtickel Des Glaubens ausmachen wollen,

Die ander Litaen,

§. 7. O gleicy Judag folch Opfer hatte su
feiner Jeit im Alten Teftament gethans wic Fom:
men wiv daju, daf wirs auch binedy thun
mufjen
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miifjen ? CBollen wiv ju vitce unbd twieder ju “uben
terden? ABer hat ung die Gemwalt gegeben, DA
man aug eines Menfihen (ev fen gleich beilig)
ORercE, ein Erempel, ja ¢in Sebot und Ustictel
Des Glaubens mache, daviiber man Keper verbtens
net? St dag nidht gu hody GOt pecfucht, und
fiber GOt géfahrenmit unerhorter CRermefjenheit?
€ agt doch diefer Text nicht, Daf mans hinadh thun
mife odet folle, sdev DapB Ot befoblenbabe, fone
deen fage allein Daber an Sefchicht, mas Judas
habe gethan fie fidy felbft wnd it fabren einbin,
madyen flugs ein Gebot und Avtickel draus, auseis
gener Dueft, Frevel und Muthwillen, dbas unsg
GOt nicht befoblen, fondern yerboten bat.

§. 8. 2lfo thaten die Juden vorgeiten aud),
daficim 1. B, Mof. funben, wie SOtt Abraham
befabi feinen Sobn Afaacsu opfesn. havreten nicht,
bis dag ihnen SOt auch {olchs gebote, fubrenu,
soie:die unfinnegen, machten flugs ein Crempel,
Gebot und Artickel draus, opfevten ihre Sohne
uno Tackter, big fie DasLand voll “Blurg machten,
und errourgeten dazu alle Propheten, die foldyes
fieafeten und toehreten, gleih wicint dierafenden
Rut-Hunde aush thun, und ums Feg Seurs wils
fen die unfchuidigen todten, fo fic Doch Fein OO ttes
Qort fur fich haben, und daju Diefen Text fatfch
lich fubren, und nody pag Erempel Guda (das {ie
furmc[mcu)nid)t-!)ab«:n, unb toenns gleich cin Exem:
pel fogre, Dennody nidht gnug jum Gebot ober Ay:
tiskel wdre. o :

-~ §.°9. @ ift abey Det vechte Mimnjerifih Seife

W3 Deg
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pes ‘Dialectica und Theologia war bievin quch
gant fophiftifch. Denn fo lehret er : David Gedeon;
Fofua und dergleichen haben die gottlofen Konige
etfchlagen, und toohl dran gethan, und find pon
@Ot gelobet: Drum fo roollen und fillen tiv que
die Firviten todfchlagen, eben diefem Erempel nach,
‘wieDiefe Lirgner lehrens Judas hatfiw die Todeen
geopfert, Drum follen wirs Chriffen auch thun,
Und ift Dagn ungetifs, ob Judaghiemit fir GOt
vedht gethan hatoder nidht, toeil das gange Ry
ungerviff, und von den alten vevworfen iffs Abee
die r2. taufend Drachmas haben das Hevgeleid,
machen Avtickel und Gebot, wie fie wollen,

§. 1o, Esiftja nichts fehadlichevs in der IRelt,
venn oo man, audd dev heiligen ABevef, ohn GOL
tes Befehl, um Srempel, Gebot, Lebhre und Ae-
tifel feht. Denn tiv follen Feinem’ Exempel fols
gert Da fie ein fondeelichen Befehl gehabe, den tyit
nicht baben.  QABix haben unfern Befebl fine ung,
als Glauben, Licben, dabey follen wiv alle gleich
bleiben, fagt &. Paul. Vhii.3 .big er uns etivas wei»
ters bejfie, tie evienen gethan hat. OBeil wiv nun
Bein AWort, nochy Befebl von GOt haben, das
FegeFeur suglauben, fo ifis eine verfluchte Ldfte:
tung und fugen, durch ung I6ft, ein Gebot und
ActifelDavaus jumachen, und wenns eitel beiligen
Erempel fdhneict und vegnete, Hars Judag ge-
than, aus eigener Andacht, fo frehe e aufilym,Er
it unfer SOtt, nody Lebrer nicht. Sedeon rictet
auch augeigner Andachr’ ein Ephod an, aber gieng
Daviiber ju feheitevin, undroermweifi, ob Judas aud
' um
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um deefer eigner Andacht willen hernach o fallen
und ecfhlagen erden mufi. €8t obnGOttes
AQort, nicdht pu fehersen, mit Menfehen AWevek
und dex Heiligen Eperapel.

Die dritte Lugen.

§. 11, Sift Die allevfeiniie; ubas felbft, von
pem Diefer Teut fagt, hat nicht geglauber, Daf ein
Gege» euer foy, hats auch nicht Ednnen glauben.
®ennes ift i alten Tefiament Fein Fege-[eur ge
weft, auch nicht im Neuen Teftament, gur Seit
der Apoftei und lang hernady: Und bie Sophiften
fagen felbft, dafi im Alten Teftament fey Feins ge-
weff,  Sind miv das nun nicht feine freue SHivten
und Qebyver, die einen fremden Tert (auffer det
heiligen Schrift) einfithrens den fie felbft roiffen,
und befennen mifjen, dafi ey nicht vom Seg Seur
vedet, noch vedentan, Pennody aus eigner Dueft
tnd Grevel, mit willigen $igen und Frigen, Dews
ten, und wingen dag FegesFeur subeftatigen, alfo
tafend und unfinnig, da fie folehe ihre wiffente
lidhe Liigen qudy yum Avtikel des Slaubens fehen,
1D Die Leute morden, die foldse offenbarkche tifs
fentlicdhe Ligen nicht alg GDdrees ABovt anbefen,
$Heift das nicht in den SHeiligen Geift aufs unvere
fHamteft gefinbigt, und eigene gewiffe Luigen Biber
SOt gefest? :

Die Vierte Luaen.

§. 12 o ligen fie auch dawit, Daf fie {olcd
perboten und sngetviff Erempel deg Judas felbii
nichthalten, Denn Sudag hat,wicein Fude. nach
dem alten Gefen geopfent, welche nun purcy Shtie

ftum haven aufgehdrer. Und too Judas iat Lebte,
D 3 Dl
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biteft ev8 niche meby thun: ARje Eommen denn uns
feve £iigner davauf, dag fie dig Erempel Ded alten
DOpfers, das iangft aufgehdret, nun mwiederum auf
terfen? IBollen fie Juda folgen, fomffen fic en=
binteen ing %lte eftarnent, und ju Serufalem mit
e Juden Schaaf und Ochfen opfern, fonft ift
bag Crempel fodt und gar nichts.  ABeils denn
Xudag gt felber nicht that, wo er lebete und audh
Fein Feg- Feuer glaubet: 3iks fa ein unverfihamee
[dftertiche Rigen, feinem todten undnun untichticlys
tigen Crempel jufolgen, ein Nrtickel draus jumaz
chen. ABenn fie denn jader Fuden Crempel wollen
folgen, mitft man fieaudy befchneiden und s allem
Gefess Mofi svingen, auf daf Chriftus von ihnen
vollEommlich vetleugnet tiirde, Denn mwer bag
Gefes in einem Stirek hale, der muf in allen hal-
ten Galat, 6.

§- 13, Nun fabren fie nody weiter, Judag
Crempel folgen fie nicht, dag fie Doy rithymen, fon-
pern creugigen dagy Ehriftum, machen an ftate bes
aufgehaben Opfers Judd, Shriftum und die Mefe
sum Opfer, das veimet fic) twol mit Sudas Erem-
pel: YAber dason foeiter, toenn toie auf die Meffe
Fommen,

§. 14. Siehe du nun 30, Das Bud) iff vers
toorfenund ungetif, ek Text fagt nichts vom Fegy
Seuer, und Judas hat Fein GOttes IRt fire fich,
beiftd uns audy mcht nachthun, glaubt felbft Fein
SegoSeuer, und iff ailes it Alcen Seffaninnt ges
fdyeher, da Eein Feg Feuer gewefen ift, und gilt
foldy Crempel und Iherek nicht mehe im Neuen

Teftas
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Teftament, fo folgen fieauch dasu feimem Erempel
nicht s evtichten die Meffe i ein Opfer, und fuhz
ton gleichrool Dicfen Fept anfs Feg-Feur, wie gar
{chénblich ifi doch das alles buechftunclen,und durdh:
fogenund gang grundlogmit fiigen undafierungen
dennogh muthwiliglich machen fie ans folehen Lisgent
xtickel Des Glaubens (Das Fubas in feinem Opfee
Dodh nicht gethan)morden dartiber die Leute, als Kes
get. Sind mitdad nicht perfuchte (chandlicheLafier
revund Mordet? '

§. 15° Sie fhreiens die Rivche, Rirche, Kie-
de fagrs.  Dasifi aud ctlogen D¢ Kivehe iff ein
Weeiler der ABabhrheit fagt Paulus, und ift heilig.
Dagum ifis unmiiglich, daf fie mit folchen muthy=
milligen, greiflichen dffentlichen eagen folt umgehn.
ber Die Kivche, da folche Shgen innen vegieren,
ift ibeeigen Kirchen. @enn diefe Epiftel lefen fie
duc alle Stift Klofter; Rirchen, Eapellen, Altarn,
in Den Geel-Meffen voiu Fegr§eus, mie thee Meffe
Birdyer jeigen und am Tage iff. Datrum ey du
gewif, Daf fie hierin figner, faftecer, Abtrinnige
GOttes Feinde, Chrifius Reerdther und Mots
per find. Lnd hite dich, dapdu nicht dich theilhafs
tig machft ihres Sugens und Motdens.

®as ander Capitel.

§. 1.
%{um yaben fie einen fohdnen Tept aug dews

65.falm, dev laut aljo: Ry find duseh

Geur und ABaffer gangen. QReit nun

allyie Das Lort (Feur) fichet, o muf e
Gog-Seur beiffon: Lnd das ABoxe (AWir) beifls
D 4 Ir
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it arme Seelen find im SegFeur.  Dabafidy
Dag FeaFeur aewifi beftatiget; Gelyenun bin, und
fage, dag pie Sopbifien ohne Sdyrift veden und
ungelehte €fel foprr.  Dag aber - Dabey audy
(Waffev) ftebet, muf dudig roeil it adhren, fons
Dern aufg GBors (Teur) feben, fonft folt dich robl
ein Lachen befiehen, mie Doch DieGvphiften Wafjee
ins Feur bringen Esnnen, Es find Funfiveiche Seu-
te, Dag fag ol div fie toabt; esgehet alles hie mit
Der meiffen Kunft i, und nicht mie flblechten
tautern,

§. 2. QWoblan ich Ednte mol leiden, Daf fie
mit der Selyrift alfo gauckelten und naveeten, iwenn
fie e8 heimlich bey fich folvft thaten, aufibe Eben,
theur.  Aber nun iffg ein foleher Eenft (roie gefaat),
baf fiedffentlich durch pie gange Chriftenherr, Aye
tickel Des Glaubeng Daraus machen, und pie Qeuite
baviibey morden, brennen, (dftern unp perdani-
men, und mit folchen Spriichen geiinden fie fhee
vecfludste Qgen, unp freffen damit der ABelt G
fer, und serfilren die Ehriftlichen Seelen jammere
lich, Denn ¢ fiehen auf folchen OSrinden faft die
tift, KUofter, Rirchen, Altar, allumal,

; ie erfte £ fiaen,

§. 3. Sederman Fan it im Pralter felbft nohy
feben, daf dicfer Soruch gar nichtgvom Feg-Seur
redet, fondetn wird dutch die verlogene Sopbifien
falfehileh dabin gefitbyret. Er fagt allein vom Leis
Den Der Heiligen in diefer Aeit, tvie denn drinnen
fichet: SOk dut (dfeft Menithen ftber unfer Haupt
geben: Nun fagen die Papifien ja felbff, daf niche
Mene
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Menfehen, fonvern Teufelim Feg-Seues Die Seer
len plagen.

Die ander Lugen.

§. 4. ©ogehovet dev Pfalm cigentlich Den
Heiligen ju im 2Alten Tefiament, und ift aueh im
iiten Teftament gemacht und drinen gefafjet, das
Teg Geur ift aber bagumal noch nicht geroefi. Dae
vum Fan ev nicht Davon veBen, tviefan evd dennung
im Neuen Seflament bererfen?

Die Ovitre Lugen.

§. 5. ©o mwerden die aug dem Feg-Seut, ja
nicht opfern diefe Opfer, dDavon dev Phalm welo
Det, und fovichts Sy wil inDein Hauf gehen mit
Brand - Opfer, i roill Rinder und Boce ju
vichten, welchs find Opfer ves Alten Seftaments,
undnun (dngft alle tobt und abe; doch Pfennige,
Grofchen, Gulden und 12 taufend Dvadymas, twers
Den Das wol pevantiworten.

Die vierte Litgen.

~ §. 6. Dafder Pialm auch vom IRaffet fAgt,
toie Droben angegeigt: Aber der Mamnion permag
alle Dinge in diefer heiligen Sophiften Kivchen,
auch die Lhigen jut ABabrheit, und aus dem Teus
fel einen Gottjumachen, Haben fiedoch Falt Aa-
fer auchin der SHdle funden, toie fie aus Hiob 24.
bereifen, da et fpricht : Sie gehen'in groffesHig vom
Schnee FRaffer, und fol die Neynung feypn, da
Die &eelen in dev Hike jur Kalte, und tviederum
fabren miffen.  $Hiobaber fagt: ARie der Sehnee
nehme ein Ende, und twerde ju ARBaffer, von dev
Sonnen Hige; aifo verderben auch die Ehebrecher
B 5 auf
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auf€rden an Leib und Gut. Abernunifts ein Ae-
ticfel Des®faubens,daf SonnenHige und Schnee-
AWaffer 1 dev Hlle fey das muft bu glaubey,
oder biff ein Kefer, denn Hioh hats den Sophiften
fogefagt.

§. 7. Dich wundert aber, warum fie nicht
aus Dan. 9. auch das Feg-Teuet betveifen, daer
fo beeglich Flage und bitret fie dDie Sinde det
verftorbenen Water, daf fie GOt wolle vergeffon,
Und GOt felber im erfienGBebotdrauct: Gy fpols
e ber Bater Miffethat heimfuchen an den Kindern,
big ing Dritte und vievte Biied ¢ Damit er ja die
Kindervermabnet; fir dev Vaeer Siinde gu birffen.
Dievaus olt ja auch éin Fege-Feur ju baten fepn,
fo e8 aug dem Erempel Suda fo meifferlich gezim:
tert iff: Und haben fie fo fibarf Geficht, daf fie
Wafjer im Feg-Teuer und Schnee in der Hiile,
aueh ohn il und Latern exfehen Ednnen, folten fie
ja_bie auch sum wenigften tas helle Feur fehyen in
folcyor Kinfrernif.  Aberich halt, 3 mangelt dar~
an, bag andiefen Ovtennicht fichet son 12 taufend
Drochimas, nochvom Opfer, wo diefelbigen nicht
bint feuchten, da ift Fein Fege Feuer gu cvfehen, die
vechte Latern fiehet nicht dabey.

©ag dritte Capitel,

: § 1.
' Tehet Offend. Foh. 14.5ch hbret civStim.
G e ju miv fagen : Sejeeibe, felig find die
Lodtendie in dem HEven ficeben von nun
any Fa der Geifi forieht, dag fie ruben
von ihrer Atbeit, Denn ihre YBerce folgen ihnen
nach. §. 3.

o~
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§, 2. Dagift ber Tept, ders thut, Dev gehet
indem Seelo Umt im rechten Schmwangs und
veimet fich ju den Seelen im Feg-Feuv fo cben, daf
Suftift sufchen,  Yuch ot ex die gange Fepevifthe
Sehre Des Quthers gu Boden, Denn bie ftehet Elare
lich, 6 ihre ABerck falgen ihnennach, basdift, twie
fiegethan haben, fowird ibnen gelohnet: Aber fone
berlich find egdie ARevcfe, Diemwan ibnen nadythut
puech Wiaitien und Seel-Meffen, Va3 folt fonit
piefer Sextim Seel-Amt juthunbhaben ? Denndaf
diefelbigen QBerefe hernadh folgen, toenn ciner todf
ifts mufi gewiflich waby fepn, darf Eeines Glaus
bens, wan fiehets twol 3 aueh fohdret mans aus des
Priefrers Munde,wenn et fire dern Altar jum Vol
forichts lichen Freunde helft miv bitten fur dieSeele
N.N. die man it begeht mit Wigilien und Seels
Meffen, daf GOt wolt anfehen biegute Aercle,
vie ihi nach gefthehen.  Ja dis Nachfolgen dev
ABercfe hat warlich viel taufend Drachmas evlaus
fen und crjagt. s heiffen aber des vecfiorbenen
QRBevck, darum, daf v fie beftellet und gefiift hat,
oder andere von feinet megen.

§. 3. Lieber, frage nut bicalle Sopbifien aus
allen bohen Sculen, Stiftern, Pavven, ob fie
glauben, Daf die@eclen, dafiiv fie beten,im Hven
verfcheiden find oder nicht> So mitfen fie fagen,
dag fic im HETen verfeheiden find.  Denn fur die
Undyriften und fo nidht im HEren verfcheiden find,
beten fie nicht. & mirfion citel vechte Ehrifien See-
len fepn im Feg-Teur, die andern find alfe verdasit. .
Undiff auch roabrhaftigaifo, dah man fie die d;u}s

Tz
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chrifien Seelen nicht beten fol, nodyEan,  Dasifi
€ing.

Ve 4. Mun fpricht bie der Tert, dag folche
Todten, fo i HEven ferben, find felig. e
bitten fie Denn fir die Seligen vm Geld ? Und ob
fie twolten cine faule Bloffe flirgeben, daf folche
©eelen in Hofuung felig mwaven, nod nicht i
QAWefen, vagiftnidyts, denn ihr eigen Gloffe, Fon:
nens andy nicht betweifen: @o leidets auch der Text
hicht, der fpriche? fie find alfo felig, daf fie tuben
und im Frieve find, wic auch Fefaias 5. fagt:
paf Die gevechten (Gin Ehrifi abey ift getecht
Jom. 1) wenn fie fiewben, geben in den Fries
Den, ftvie inein Rette.  Lind B, Q8eifh. am 3.
seuget auch : der Sevechiten Seelen find im Sries
be.  So jeigetauchioie Scyvift bhin und wicder, alg
von Abraham, Kaac, Sacob, Sojia, daf fie im
Friede follen ferben: und heiffen auch darum Die
feblafenden, und ihr Tod ein chlaf, durch die
gange Scbrif,
§ 5. Umd masfagrfmmcrlicbbaﬁgans Neue
Teftament, denn dag: WWer an Ehriffo glaubet,
Dot fen gerecht? TRie Paulus suni Ndmetn gemale
tig beweifet und Yohanned in feinem Epangelio.
Davum, wer indemHEreen fHirbe, dee muf geveche
und felig fenn, mweuns gleich nicht hie in der Oifends,
Gob. finde, ober GOt mitfte flbft Migen. Und
gve 1 Dot Troffund Glaubefolt nichts fepn, Dafoer
felig fey, Dev in Ehrifto flirbt:  IRasiff denn unfer
Ehriftus Glaube? fo roolt ich eben fo mebye eindtivef,
Jude und Hende fepn. PWas bilfen mich fo tx[‘cfo
{iche,

(D
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lihe, herrliche Werheiffung GOtres, daf, tver
an €hiftum glanbt, folle nicht gevichiet weedenSyoh,
3. &ondern gevecht, felig, beilig, feyn,Bergebung
der Sunde und erviges Leben haben.  Laftung eben
fo mebr einen andern GOt fuchen, dev ung niche
fo leuget und freugt. ‘
- §. 6. YWohlandas ift dag ander, daffie felig
find, diein Chrifto fferben, tvie hie dev Tertund die
ganfie Schrift fage : Und das gemwaltig Syempeldes
Schechers am Ereuge auch geuget, dagu Eyprianug
an viel Deten lehret, dag it julangift juerehlen,
Nun frage weiter meine licbenSophifien, warum
fie denn fagen, GOttfolldie gutenBerefe anfehen,
Di¢ ihnen nachgefchehen, und nicht dag Sterben im
$HErven? denn ex fagt ja nidht, daf fie duveh ALerck
felig werden, fordern durchs Sterben im HEvrn
nicht durchsSteaben allein, fondemn Vaf fieimHEnn
fterben, Dag ift im Glauben Chrifti: Der thuts uns
fer Sterbenallein thatd nimmermebr, wie Doch Die
Werfuhrer allenthalben betyiigen die avmen Leute,
fo manrichtet und avthut wm ihrer Miffethat willen,
O 7. Sichit du nun, was die 12 tanfend
Dradymas vermogen > Diefen fehonen, tedftlichen,
febendigen ©pruch verdunfeln fiedureh ihr fhand
lichSeplerrundGeiss, auf vaf dieChriffen ianicht be-
ten, nodh fexnen im HEren flechens fondern fehres
ofen fie burdy ihe Fege,Feurab, von foldyem Trot,
Daf fie den Slauben an Ehrifto miffen fahren faffen,
und folchen Sroftund Verbeiffung veradhten; dav
fiir aber auf nachfolgende AWevef fich verfaffen und
Darauf fiesben und qlfo cwiglich verdesben. b!‘e
ye
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he dag twolt dev Teufel haben mit Dem Fege: Feur,
vap die Ehriffen an ihvem Enbde, twenn fie des Glau-
beng am aller meiften und ndthigften bediieften, als-
denn miften gav fallen laffen, und auf fhr eigen

ABevck bauen, ob fic gleich folshenGlauben ifyr Leber

fang big paber gehabe batten.. Und fire folche freue
Qehyre Des Teufels haben fieDer ARelE-Giter verdies
necund gu fich bracht: Undiftalfo der undanckbaten
Qeltihr Undanct fir Ehriftus Snadenredlich be:
gablet und mobl geftraft,

§. 8. IBenndununfeagefi: Warum fiebits
ten file Diefelbigen Seelen in Chrifto verfdhichen?
ABas wollenfie fagen ? Sie mifien fagen: GOIt
fey nicht mebe denn feyledyt einfaltiglich heilig; Abes
ee Pabft ift der allevheiligt, darum gibt er den
feligen Seelen viel cine grofier Geligieit dennG Ot
felbft.  Unbd wenn feine anddchrigen BVigilien thi
ten, die fie lauterlichen um GOttes willen beten,

fo mutfien die feligen Geelen unfelig, und die rubigen.

untuhig foyn, ob SOte gleich felbf fie allsumalfelig
gemacht hatre, -

§ 8. Die gefallen div diefe Gefellen? el
meyne, fie tvefens: nody gehets alfo, wer ibyre L4
gen nid)t glaubt), dber muf ein Keter feyn und
verbrennen.  @anet Auguftinug foridstaudy: €8
fey eine ©chonde, wo man fiir die Marterer bittet,
venn fie find feligs Und Das i audymahe. Denn
fleinen IMNavtever bitten, ift cben foviel gefagt,als,
€ ift nichtin OOt geftorben: GOt hidlt auch fein
Wortnicht, aer geredt hat, fie follen folig feyn, die
um feinet willen ftevben Mateh, 5, e, 6, undviels
mely
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mehe Orten.  Aber S. Auguffinug hat diefen Ats
tickel nicht verflanden, den die Sopbifien lehren,
Daf die folgenden fremden SBerek die feligen in
SOtt perfehieden, felig machen.  Er ift auch ge»

wilich ein Keser, und alle die egmit ihm halten,

§. 1o. Alfofehen dieEfels-Kopfe, die Sophie
ften, ‘alle @dyift an, vaf fie den Tert Sffentlich
toide fich felbff yrwingen, und machen gleich ol Are
tickel Des Glaubens draug, und motden die Leute
Dritber. Fohannig il hie foviel fagen die Ehriften,
fo im Hrrn flerben, find felig. LBie auch dee
115, Plalm fages firdem HEren ifi dev Tod feiner
Deiligen Eoftlich, wierool fie fireder QBelt verfiucht
und verdamme heiffen, und alsdie Keger frerben
muffen, und alfo all ihe Sebreund thun, audh muf
in @dyanden fleFen: Aber gleich, wie fie frevben,
und dadurch gur Seligkeit und gur Hevelicheir firee
bingeben, alfo toerden thre LBercfe auch hernack
gehen, undauch hevelich merdeninaller Dels, twie
Paulus davon auch redet 1. Timoth. 5, Alfo ift

ohann Hup felig worden fite feine Perfon, da ¢t

arb im HEven, ise folgen feine TWercke hernadhy
und heiffen nun auch felig und heilig, Diebigher find
gelaffert und verdammt geweft. Denn es bleibt
nichts Dabinten von den Heiligen, nidst ein Haar
vom Haupt, €6 muf alles hinnad), und auch fo-
lig twevrden, :

8§ 11 Ulfo haben fie audy (roeil ich in bem
felbigen 14. Caitel foeben bin)genarvet, da o
hannes son den 144000, Sungfrauen vedet, die
Dem Eamme nackfolgen, und machen leibhche Jungs

fraus
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frauen draus; fo body dev eyt Eldulich fagt: E5

fepndannsBilder,und feyn daher 3ungfmuen,bqf;
fie Dem Lamm folgen.  Denn fo fprichters Dies
fe find Die mit Weibern nicht beflecke find, denn

fie find Jungfraven.  AWenner nun AReidg. Bil-

Demepnete, mirfieer fofagen: diefe find mit SNan-
nen niche befleckt.  Und twennsg gleich die alten Sy
ver bon ABeibsLildern veviiehen, fo iff der Tert
felbft Elav da fle Augen, und foricht: s find Sung.
frauen, die mit QBeibern nict beflectt find, dag
miffen jo Mannner feyn. IBas toare es fonft fiie
eine jungfrduliche Jugend, fich mit Weibern niche
beflecken? 2Das gehe fcinen ABeg, ift gnug Dafman
febe, wie Kagennieifter und Movder fo fleifiig in
Der Schrifft find, und wie gervif fie ihree truncfen
Lraume {ind, davum fie die Ceute fo fchandlich

totirgen. ] ,
Das vierte Capitel,

o1,
> 2Anct Paufus v, Sot. 3. foricht: v witd fes
lig terden, fododh alsdurchs Feuer (bas

ift) burchs Fege Feuer  Hie muft du gae
nichts anfehen, twoson:Baulus sother redet,
und mas cvfire ein Feuer tepner : Sondern weil du
hoveft, 016 ev D8 ABort(Feur: nennet, flugs, nicht
teiter gedadyt, noch umgefehen, fehlecht geglaubt,
es ijt Das Fea-Jeur, fo it denn ein Artickel deg
Glaubens, undmuft ein Keger fepn und ftecben,
o du anders glaubefi. Denn der SrodfdmideFeuer
ift Laffer, gegen diefem Feur: Sintemal iht Teuer
{ehmelit wenigSilber undSeldsaber bag Seg-Feur

gee
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gefdhmelst, Drum daffelbige jubefidttigen, folmans
fesen inbie Sehyrift, wo dag Wort Feur fichet, und
algdenn nicht giweifeln, die Sdyrift vede vom Fegs
Teur: Und toev anders fagt, Ocv feyverdammeund
verbranne, tie cin Seger.

§. 2. SIBeil aber mein lieberHere und Freund,
&€t Johann Pommer, unfer ju Aittenberg, und
wol an mehe Ovten, vechter Crhbifdyof, dicfen Texe
hat veichlich auggelegt, und getaltiglich den Fege
Seurs Apofieln und Tyrannenabgejagt, fo il ich
Digmalbie Lefer judeffelbigen Direhlein getveifet has
ben, davin fie werden finden, wie redlich und obl
Dieblinden Leifer haben &. Paulus ABort ing Fege
[eur gegogen, und mic foleher fehandlichen Liigen
per 8elt Gut ausgefogen, und die Arimen Sees
len {o got jammerlicy betsogen, dariiber fie doch
noch nicht biiffen oder veuen, fondesn verftockte
Schiter bleiben twollen,

§. 3. Cin iglicher lefe felbfi Den Text, fotvird
et fpiiven muffen den groffen Flef und das frene
ey der Sopbiften geger die Chriftenbeit, wiefie
it Cenft der Seelen Hepl gefucht haben, Denn
igt aufs Flirgeftsu fagen, gibts der Teptflar, daf et
pon Predigern und Lehrern vedet, die da follen vie
Ehiftliche Kivche bauen mit ihree Lebre, und beifie
etlicye Lehre, Gold, Silber, Edelfteine, etliche aber
$Holfs, Heu, Stroly; Nicht dag Gold, Silber,
Eelfiein, das die Teiber am Halfe tragen, dud
et Hoin, Hetr, Stroh,dasd dieKibeund Ralberfrets
ter Denn dieLefyre undPaedigt bep benEhoiften twird
feine.ubfreffen noch cinA0cib an denSHalg hasgen

Q';: )
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Das éaa fchier cine stuh wolfelbft vechen, ob fie fpon
nicht cin Sophiit ift: Alfo auch das Feuer, damit
Dic Lehre bewahrt werden, ift nicht das Feur, damit
man Gold, Eilber,Heu, Strob, bemdhet mivdifons
DerneinanderFeur,das da bewdhrt amTage,in el
dyem ¢8 toitd offenbar, was refft oder unveht ift,
Qibey Davon gnug, und weiter ing Porers Birchlein.
§. 4 ABeildenndag nun eigentlich gervii ift,

das . Pauus andiefers Ovt redet von den Lebe
vern oderPredigern, daf derfelbigenSebdu sderSelye
ve, miiffe dDurechs Feuer berodhre merdens fo mdche
ge ich aug Dev maffen gevne wiffen, wavum fie fir die
Geelen Der gemweinen Ehriften Leute bitten, von
welchen diefer Text niches faget.  Und nicht piel
mche wiederum den gemeinen Nann laffen file fich
bitten, undgeben fiefelbf Geld dafiie? Denn ves
et Paulug hie vom Feg Feur. fo trifts ja allein
bie Schrer, Prebiger und Pearrhere, das ift, die
Geiftlichen, dievas Predig, At haben. und niche
ben gewncinen Chrifien Mann.  Fft denn nun diefes
ert nicht fein aufs Feg-Feur gefithret? telcher
alleinyon dem Feur tedet, das nicht Des gemcinen
gnanns, fondern die Pfareherr, Sehrer und Geift:
lichen leiden miffen. Unb fie tichten und gichens
auf ein Feur, dag dev gemeine Ehriffen Menfeh

Teiten mitffe; Sa licber Gefell, der Mammon i

ein allmdchriger Sott und gelehreer Theologus,

der weiff die Ecbrift audjulegen, wiedu bie fiheft,

§. 5. Diefdyrepen fie aber (und was Ednnen

fie fonft Denn fbrenen?) e heiligen Bater und

bie Ehriftliche Kicche habens alfo gedeutet, und

fie Das SegeSeucr vevfianden, ald Yuguftinus,

Sregor

EOT Vi S PO WAL I T Ay TP




widere, pom Gette-Kerrer 23

Gregotiug, und Der vielmehrs daguauch der groffe
Bater felbft, SNammon dez groffeft Mingemeiftes
auf Erden, der Die 12, taufend Drvachmas glangers
fahe im Qiten Teffament, und madet duvdy
fein Alchimey aller FWelt Gut aus Denfeibigen ins

Neuen Teftament, :
§. 6. Hie folt du_fagen, und mercts ja
obl: die lieben heiligen Bater haben nicyt alleirs
an oiefem Ort, fondesn auch ol an mehr Ovten
die Sebrifft gefithrt nach ihrem Sinn und gurep
SNeinung, nicht Dag fie damit haben mwollen Artis
¢fel Des Gilaubens fiellen, noch jemand dritber ets
miordet, oder perdammt haben.  ABie denn fone
derlich S. Bernhard oftder Schrift Spriche ausd
der Maffen reichlich braudyt, obs gleich nicht dew
Scrift cigentliche Meynung iff, und doch obw
Schaden 1ol fo mag verflanden toerden, fo fevn
dag man nicht Senft noch Avtickel Daflbft ausmar

dhe. Dasmufich mit Crempeln betveifen,

~ § 7. s wenn Auguftinus fpricht auf den
pictten Pialm s Inpace in idipfum dormiam , Unw
Deufet mig langen QBorten, das Idipfum Hheiffe
GOt felbit; fo ¢8 dochim Lateinifchen und Grice
chifdhem folchs nit giebt, viel weniger im Hebrais
{Hen.  Solt mandens guiten MNann folche Sedane
tfen nicht billig su gut balten? teil erdoch Feinery
Seeehuim, fondeen eitel gute Chriftliche Gedanden
Dabhat, ob fie wolan dem Ort nidyt, fondern anderd
o gegriindet find. QAenn aber hierauf ein tolley
Sopbift wolt fufferr, und einen Avticel Des SBlaus
bens draus madyen, und die Leute driber verbrens
nen, toelehe nidht glauben twolfen, Dap Idipfym
¢ a OOt
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SOt heifie. meynt du, daf fold)s wirede &. Yue

guftinnsg gefallen, o et i6t lebete? SNeynfton, ep
etiitede fagen: Sl habs wollen gebieten und ein
Artickel des Glaubens haben, was ich fage, und
tereg nicht halt, Den fol man verbrennen 3 %a bt
Did) bafirz, ev folt twol fagen? erhat Dich beifien
meine Wort ;um Blaubens Avtickel machen?

§. 8. Jtem, monn &. Gregoriug fpridt:
Sanf Pfund (SNatth. 25.) find die funf Signe uno
svey Bfund find Bevffand und WeeE, und cin
Pfund it Berfiand allein; Und jemand fprache:
Eieber Water, habendoch die Thiere auch finf Sins
ne, toie Edmnen e8 denn fitnf Pfund heiffen, die
Chriftus feinen Apofieln gibt! toelche ev Docls nicht
allein bdbey denn alle Thiet, fordern auch fibex alles
Menfehen Wernunft ju Meifter fest, durdh die gans
fie ABelt, und folt ihnen nichts hibers denn finf
Sinnen dagy geben, tuelche fie docly vorhin batten,
und auch fehier die Saufe und Fidhe haben ? QBol«
an nun lehret foichs S. Gregoriug, meynii duaber,
et toolle foldys firr ein Avtickel deg Slaubens hao
ben gefest, und allebie heiffen morden, vic eg niche
glauben?

6. 9. Stem, wenn &, Hieronpmug {hreive;
Dag Die Jungfraufchaft madhe den Himmel voil;
aber der Eheftand wacke dic Erden voll. Mepnit
du? e habe bag mit folchem Cenfl ober Mepnung
gefcrichen, daf ein Hrtickel veg Glaubens fepn folle,
und jedevman has ju glauben {dhuldig fen? Wga
modt unchrigticher und Fegerifther gefagt toerben
Denn DA Der Ehefiand nicht gun Hitmmed, fonbern
quf
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auf Eeden hevab gehore? Solte teinchelich Menfch
mbaen felig wetden, too bliebe Abrabam. und alle
Nfer und Apoftel? Und folte Fungfraufehaft sum
Syimmel helfen, {odirfte man Ehriftus und feines
Glaubens nidhts, und mitffen gar viel Heyden, fo
ungetauft, unchriffen und gottlos gemefen find,
i Himmel fenn, denn fiehaben wavlich viel Sunge
feauen gehabe.  Ler fichet nun hie nicyt, dap S,
Syievonpmus hievinviel jumilde redet? Hatd aber
denno:h nicht bofe gemeynet, ift audy bavum Eein
Seher s abey viel toeniger fols auch ein Avtictel Deg
Glaubens foyn, der ung folchs u glanben yvinge.

§. 1o. Stem, wenn &, Ambrofiud (Plalm
19) Dies diei eruétarverbum, €in Tag fagts dem
andern, eine Nacht verfundigts der andern, alfo
deutet CinTag, das iff, cin Ehrifte fagts dem ane
deen, Eine Nadyt, Bas ift, ein Sude fagts bem ane
dern. Mevnft du, Er wolle midy bie gegtwungen
haben, dak ichs mitffe glauben al8 einen Axtictel,
Daf Tag einen Chriften, und Nadst einen Suden heie
fie? o e8 doch dev Pfalm nicht giedt noch leidet
13 Tevt.

§- 11, SoldheBeifedieSchrift gufiihren heift
Ratacdyeefis, abufiuus modus loquendi, ein Mife
eifiand, baf man ber Schrift jumeilen einen
Oprud abborget, und eiffet damit einen Poffen
(tvie toivs nennen) doch ohn Schaden dem Tert
und dews veehten Vevftand, weldyey den Eenfi, obhn
alle Poffen haben {oll, AVie man aus demAlerandro
teldyee Poffen felyr picl qemmacht hat, alg V non muta-
bis, done(‘: pluralevidebis, man {ol alte S ¢huly niche
g werfen, man habe Denn neve,  Indeclinabile

¢ a2 vul-
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vulgus , Dev Pobel ijt cinungejogen Ding.  AWies
wol es rodrebeffer, man liefe mit folchen Poffen die
beilige Schrift unperivoreen, oder mit grofier BVers
nunftdamit umgienge. Denn ¢g HtFabrdabey, daf
man julet vom Tept Eomme, und ben rechten
inn verleuvet, und aus dem Mifserftand und
Poffenein Articel des Glaubens twird, twie DieSo»
P)iffen und Papiften hie thun im Seg-Seur, ja fafk
eitel folcse Katvachrefes haben inibren Artifeln.

§. 12. Und wenn Gregotiug, Hieronymus
und dev alten Lebre viel aus Matthy. 13. Daf dee
Saame (GSOttes FBort) etlicher orenfig, etlicher
fechtiia, ctlicher hundevtfdltig trdge, alfo verftehen,
vap vvenfig heifle ben Eheftand, fechhig Den WWito
fenfrand, hundert den Sungfrauftany: QWelche
Stande alle drey vorhin in der ARelt find (obn
folchen Saamen Chrifti) von SO1t gefcheaffen und
eingefest, und Idcherlich ift, dap Chriftug Qdorg
nicht mebye thun folt, denndiefe drey Etande geben,
die vorbindafind.  ABolan, nock ift foleh8 gefun-
gen und geflungen durch die gange Ehriftenbeit.
Und toer es wolt fiic Cenft o balten, da mdcht Fein
grofler Kesevey auf Geden Fommen fepn. benn dar
mit twdre und gibe Chriffus und fein Tort nichts
mehr, denn deg vothin da gemefen iff, bey allen
Deyden, gottlofen und Teufels Diencen,

§. 13. QWBer wil nun fagen, dag folches miifie
ein Avtickel des SBlaubens fepn, dariiber die Leute
$utodten fenen? AWie viel beffer ift8, Daf man fage:
bie licben Bacer haben folehs unbedacht; aber nicht
bofes Pegerifcher Meynung geredt? Denn wie S,
2ugue
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Zuguftinug fagt: Jrven madt mcpt Keper, fone
dern wifentlich und halftacriglich ivven macht Kes
fier.  Seren magich( foricht ev abermal); abey fes
gern wil icy nicht. Larum: &t il Den Jrethum
nicht feien jum vtickel, nod pertheidigen fondern
fich oeifenlafien. Soldher Spruiche der lieken beie
ligen Watey wolt ich iber taufend aufbringen, dars
in fie etiva gefeblet, efva audh) gure Sevans
chens aber nicht am vechtrm Ort, aehabt, barin
fie pochy nicht Halsarrig noch hart drauf blicben
fodren, oo fie anders bericht waren: viel weriger bae
Ben fie rooflen Atickel Draug gemadt, und dic Chris
fiendriiber verdammt und getodtet haben, toicunfee
te unfiinnige Biut Hunde thun,
§. 14. Undiwasfolmanviel fagen? Ditfen
miv Doch nicht Dagwagen, daf tivalleFBevefeund
oRotte unfers HEren Ehtifti folgen mbddhten, wels
cher Dodh nie Feine Suinde gethan, noch geivret
poer gefehlet hat, tie . Perrus und Jefaias {a
gen, Daf et Beine Sinde gethan, nie Fein falfifes
in feinemn 9Nunde erfundenifts. Dennich parffrey.
lich nicht viergio Tage faften,und auf benDiecr gehens
wicer gethan bat.  obhat ev audy toeder Haus,
nody Hof, Weid nody Kind, noch ichtes ¢igend
gehabt auf Groen , €v hat auch det Feined befole
len nachu thun, So hat e auch gelehret von
ben Dreyerieny verfdnitten Matth. 18. darin auch
nidge noth 1ft alles gubalten; Warum fulten
feic denn gestoungen fepn, alg gu Avtifel Des
Slaubens, was die licben Wareyr thun und tee
ven obhn Sehrift, weldhe doch filndigen unb irven
¢ 4 le‘:‘f




Widerr.vom Sere-Geuer:

mdgen, ja off und tdglicy haben mirffen fundigen
und ieren, aufdaf fiedas Baterunfer und den 10.
Pfalm liefen wahr und recst Bleiben ? 3
§o 15. Und twenn fie ja roolen bet beiligen
Erempel folgen inallen (audh wmnothigen) Sthicfen:
atum folgen fie nidyt viel lieber et HEren
Chrifto felbft und laffen Stifft, Kofiee und alles
¢igen Sut fahren ?° Fa gefind fehen wie uns,
Eomm morgenmicder, Hie liegts, fteckts und haf
tefd, IBas dem MNammon dienet, da Ednnen tir
et Bdrer Erempel und IBorte brauchen; mwas
abernicht, das muf Kegeren fepn. Sepd i da ju
tiffen, licben Vapifien, fo flicfe cuch derZeufel. Nun
ifts nichtABunder,daf ibr Der Bater Spriiche allgu-
imalsu Avticfel machet, 2ifo haben augh dieTrcdigere
Diinche ihyeen Ehomam pon quing der Sheiften-
beit aufgeladen, Dag alle Buchftaben md: fen Artickel
feyn, det doch voll poll Frethum frectt,bis baf bic ho
hen Schuten felbft nicht haben leiden Ednen,und etlio
¢ Sticfean ibhm verbammen miffen.  Und wap
{thiee dabin Eomemen, baf wiv muffen laffen Uvti-
cfel Des Glaubeng fep, toennt einer vollen Mindh
der Bauh Furret, poer einen faulen IBind fahren
licB.  Aber nup ifi8 alles vergeffen, baben nienichts
ubels gechan,

§. 16, SBenn man nun Viter Daber fithret
wrberdiefen Tore Pavli 1. Sor. 3, pom Fege Feur,
Das ift gar nicht genug, fondern fie miffen teirey
betveifen, dag Diefelbigen 2

Bdte baden folchs woplen
furArticel DesGlanbeng und nicht fite blofeGedan-
cfen haben: Dagy noch mohy auey be
bie Witer von GOL Befeb!

tweifen, af
baben, newe vtie
tFel

—— pep g g AU mE EIRmR e

-—

ki SRR Jog (Gl pam o T SO




YDidere. vom Setes Seuevw, 29

cfel des Glaubens auffer Der Schrift julehen, und
die Chriften dagu jupvingen oder jufodien; wo dags
nicht gefchicht, fo bleiben alle Bater und Heiligen,
toic grof fie find, mit alleihrer Tehrennd Lebenune
tevdiefem Spruch 1. Teff. 5. Prifet alles, und bee
haltet dag Gute. Denn da toirft fie dev Heilige
@eift unter dieChrifien, und vebent ihnen die Ses
malt, Autickel Des Slaubens juftelien.

6. 17. Daffelbige befennet auch &. Augue
ftinug f(b{t und fhreidt ju®. Hievonpmo alfo: Lies
bee Bruder, ich halte nicht, dafhdudeine Bucher
wolteft gleich et Apoftel und Propheten Bucher
gebatten baben. Denn ich auffee det heiligen Sebrift
Bichee, dieandernalizalfo lefe, daf ichs nicht dav
rumatles alaube, was fie fagen, fie feyn mie gelebrt
und heiliafie fepn mogen,es fep denn, daf fie mivg wit
Per@deift obermit hellerBernunft betoeifen: cben
o wif ice aufs Defer haben fiber meine Bcher, toie
ih bintiber Den andevn Bireher. Hoee Aug,

S 19, SGBeil nun bag Flar ifl, daj die fiehers
Bater oft geftraudhelt und oft gute Gedancken an
unebenetn vt gehabt,aber mie Eeherifch, balsflarrig
gemelen; vielweniger I ihe Stvaudheln nnd Ce-
dancten yu Artickel Deg Glaubens (daritber die Chuis
feen suverbrennen) gebothen, gefest oder gelebret has
ben: CSo iff feicht guvechen, tote vedlich und tveus
lich die @ophiften mir ben Shriffen umgehen, die
aus ihrem eigen tolicn Kopf, aus frevcler Durh
und Fenfeis Tingehen, ohn SHOttes Befebl, widet
Der Rdter WRillen, ohn alle Uzfach, alles ju Antis
cfeln Des & {aubens madyen, was ficwollen, in den

€s heiljz
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heiligen CBatern, und die Leut Deitber evmorden, un
geacht und mit Fuffen gerreten den heiligen Seiff,
Det da fagt: Prufet alles, und behalter Das gute.
Samuf dennnichs feblen, weil fie der Pater Here
thum beftatigen, obn ihven Willen und Befebl, daf
nicht bie CBater, fonbern fie felbft Keger find, untey
pemRamen undSeein derBarter, wwie man fpricht:
TRer die Lugen nathfagt, der leuget noch felyver.
Denn der feuget nidht, 0 ctwas falich odet ivrig
redet, fondern der draufbeharvet, undhandelt halge
ftacyig, bas ift einmiffentlidyer Lagner,

Das fiustfte;@apite!.
PR 5
ﬁ%e haben fie nun &, Gregoriumin feinem

Dialogo, toelcher faft Der exff und machtioeft

ift, Dev Dag Feg- Feur und die Opfer-Nief

fen aufbracht und angericht bat.  Devfels

bige jeigt an vielErempel von denSeifiern, fo crfdyie-
nen {ind, welchen ¢v (al8 ein gut fromm einfaltig
Mann) glaubet, dagu auch den fliegenden Lichtern
und Sremwifthen geglaubt hat, als rarens Seelen,
el che Dodh Die Hepden vor Jeifen nidyt fiir Seelen
gehalten: Und nun offenbav iff, daff Seufel find.
Hnd deg Dings fest ev viel, der gute Mann und
glaubt alles, ohn Sebrift und Jeugnif GHOttes.
Und tasift faft dev fiavckeft und einiger GSrund bes
gangenFeg-Feurs. Dem hat allePWelt gefolget,und
- ift alfo eingerifien, baf fhier Fein®GOttes Dienft, Eein
gut FBerck,Fein Seld auf Exdeniff blicben, eshat ing
Seg Feur gemuft, und den Seelen helfen, und ift
meines adytens Fein reicher Ligen auf Srden Fome
e, DeanDag Feg Feur, bisdag fie mitdemAblag
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fich felbft ervathen und guboden geftofenbaben

§. 2. Hiefage ich wiedroben: man lafje S.
Gtegovium cinen frommen Mann feyn, dev foldys
Qalles ohn Keerey gehalten, audy nicmauddazu ges
$toungen, nody einigen Avtickel Des Glanbens
daraus gemackt, nody mit Schrift odev Bunder
jemals beroeifet hat,  Aber wie Edme ich Dazy, oA
ich mirfte Dag fie einen Ariickel DesGlaubens halten,
daviibet ich Leib und Seel periohren {olt haben, das
Dach S, Gregoriug felbit nicht il fisw Artickel Des
Glaubens gehalten haben, hat mirs auch nirgend gee
boten, hats audh Ecinen Befehl gehabe jugebieten?
Daf manaber Artickeldes Glaubee drous mads,
und die Leute dritber mordet, Dagiff nicht S. GSregos
tiug Meynung, uoch der fheiligen Kivdhen, fans
auch niemand betveifens fondevn es iff ein bofihaftie
gee Dufak, Uberrmaf und eigen Findlein, dev Seife
toanffe, Dev Migenhaftigen Sopbifien, die damit der
Belt Leid und Gut, Seel und Heyl fahen wd
winbringen, und handeln alfo aus eigenet Durik
mitder lieben Chriftenbeit, nidyt alleinals Crifeser
und Ligner, fondern aig ie vevyweifelten LVevrds
they, Difetvicht, TNorder und Lfteser, dielicher
burdhibre Litgen die ganke Welt oollen verdamme
baben, denn Der 1 2. taufend®rachmas entbehren,
§. 3. Und ob fie firrgeben, die Kirche hatte fole
cher Water Bircher approbire und befidtigt. Wiffen
fie felbft obl, daf die Kivche mit ihrem beftatigen
nicht meby gufest der BVatee Bircher, Denn Drinnen
ftehet, toie doch die Sophifien thun: o halten fie
auch felbfi nicht, Daf alles vecht fen, asgin einemm ber
fiatigtenSelrergefunden toivd,Exemplum de Thoma
3(1&1"
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aquinate. o if Das aud) einJufag, Daf die Sivce
vtickel Des Blaubens mache mit ihrem Deflatigen.
i Sopbiften evtichten folds.

§. 4. obat swar der Pabft felbft in feinemn
geifilichen Neche gefest, aug &. Auguftini Sprin
¢hen 9. ¢. Noli, daff man Eeinen Latern giauben
folle, fie beteifen e denn mit der Seprift. Sol
man nun diefens geiftlidhen Neche folgen, for muf
man tarfich &.Gregorio und dem Feg Feur nichts
glauben. Denn da ift Eene Sdrift fiehanden,
fondeen eitel eigen Gedanclen: Uiederum aberist,
wo man nicht glaubet &S. Gregorio vom Teg-Feur,
Daift Leibund Seel beviohren. S nicht ein felte
farmn QRunder um das Sophiffifche Vabfithum?
Eg wil feinem geiftlichen Recht geglaube habenvder
man muf Keper fepn und Hrennen: Glaubt man
iy Denn, foiffman abermal Keser und muf bren.
nen. Dennbie gvinget e mich &S. Gregotio nidit
suglauben, und poch suglauben. IBefch8id) nun
thu, o bin ich vecbamme und vetfohten, o fen
ber Teufel cln Papift an weine fratt. TRierwol
folche Duberey allefamt ift allein der Sophiffen
Sanid.  Denn was dielehren, muf Pabft und
Rifclsof alauben und die gange Aelt. Denn Dabfi
und Bifthofe nelymen fich des lehrensund predigens

wenig 6, ;
Dag fedite Capitel,

T 6
6y, 91 haben fie bie ganeGSdrift fle (ich mit allen
b ¥ Buchfabenynd titteln: Und iffniches blie-
ban fity Dems Feg-Feur,  Oenn da fiche
~ ihy
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ibe SBigilten und SeelsMeffen an, fo wirft du fin
Den, tic meifferlich fie ie gange Sdrift aufs Teg=
eut jichen und deuten.  Esmuf alles Geg- Teuer
heiffen mwag New und Alt Teftament jemals getvefen
iff. S muf bier evgeblen etliche Pfalmen und
Feyt, dic fie brauchen in ilyren Wigilien und Seels
Smt, dabey man Doch greifen mdge, iefhandlicy
fie SOt und die GBelt geaffet und genaveet haben,

§. 2. Funfiebn edley feiner Plalmen baben
fie sur Bigilien evrodhlet, Die magft bu felbft nun
im teutichen Plafter lefen: e toif it fie anseigen,
and findeft du einen Buchfiaben brinnen, der fich ing
Keg-Feur over auf dicverfforben Secln veinue, fo
wil ich Feines Menfchen mebr werth fepn.  Und
wic Ednnen fie aucl, weil fieatle im Alten Seffament
aemadht find, Da nie feine Gevancken vom Fege
%cut getoefenifi? 2Abev fie miffenist wol, derSName
mon Fan fie es oot lehren.

§ 3. €8 findaber Diefes

1. ®ev finfre; HEryhovemein ABort. 2c

2. Det fechife: Ach HEer fivaf mich nidst2cs

5. Dic ficbende. Auf dich HE e tvau ifh 21

4. Dit23. D H&r iff mein Hirte .
5. Der2s. Jubdit $HEre erhebeich .

6. Devzy. DerHC iff mein ficht 2¢.

7, ®er 40, Kb havvet deg HEvn 2.

3. Der 41, ABohidem der fish annimnt

9. Der42. CIRie DerHirfehfchreyet :2.

Auf diefe 9. Pfalnten haben fie Die 9. Lection
aus dem Pudhy Hiob, davon ein fonderhich Buch
fpibes fie jufcbreiben rave, wie fie Diefelbigen q‘ulci;’fgzg

o
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lich, {handlich dabex gichen,  Davnach folgen die
Laudes Pfalm.
1. Der 51, GOt fen miv gnidig e,
2. Der 62, Meine Seele fehroeiget 2.
3. Der63, GOt dubifi mein GOtL2e.
4 Derzo.  Augder Tiefenac,
5. Sefaia. 38. Seb fprach: Nunmuf idh 2,
6. Die lesten drey Plalmen.
. 4. Sicber nimm einen Sophiften su dir,und
{ied Diefe Wigilie Pialmen alle, obder einen, und laf
bic Doch seigen, in welcdhem Vot vom Feg Seu
gefagt terde, oder rieviel Seelen m Alten Tes
ftament dadurch aus dem Feg-Feur erldfet feyn.
Denn darauf Fanft du ja gewi fuffen, dap dicfer
Dialn etliche, als dev 40, und 41, allein und fonft
nirgend hin, denn auf Ehriftus eigene Perfon ges
hen, toiefiedenn im Eoangelio Joh. x3. und €br.
1o, eingefihrt werden, und die andern allepon Leis
ben und Treft Der Heiligen bie auf Erder veden,
und in Eeinen QBeg guleiden ift, daf man (wo ed mit
Eenfi folte gefchehen) DiePlalmen wancPeln mache,
bag fie sugleich von €hrifto, und nicht von Chriftoe
teden folten, damit unferd Glaubens Artickel une
gewiff wittden, und der Glaube fallen mirfe, und
alle unfer Troft iu Nothen ju nichte werden.
5. S5b wilhie laffen anfehen, die Todten
Refper und Seel Meffen, fonderlich aber die [§s
feerfichen Collecten, darin fie Den Himmel ihren
ABoblthatern ecbitten. Denn es iff grundiof mit
£iigen und Laffern in bem FegFeur, auf daj ane
dere auch etwas haben hievin gudendicn, und ob fie
1wig-
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wigder Edmen, idh woeirer fie goagen und baden .
wioge.

. 6. e dieedlen theuren Dfalmenift mivd
2eid, daf fie in foldyen fchandlichen, lafterlichen,
mandyfdltigern Mifibrauch mirffen den flincenden
ei und unflatigen Baud) dienen.  Exfilich, vafi
per rechte Werftand von Ehriffo und feinen Heilie
genmuf um dag Teg Feurs willen verrunclelt, pege
hinbert und perderbt werden, und die Hevgen dew
Shiften Des berauber fepns twelchs allein Urfach
gnug tvdre, Daf man drum alle Bigilien faws
Stift, KIdfter, Sapellen (wenng nicht anders fepn
tolte) augvotret, daf Fein Gedachinif davon blies
be, Denn die Pfalm find gemacht, den GBlauben
pavinn juitbenund gulernen, und nicdt, daf man das
mit die Seelen durch Mifverfiand aus dem Fege
Seur lofenfollen.

§. 7. Sum andern, daf fie miffen GOLe g
Spott und . Schanden, o vevgeblich und im
nichtigen AWahn gefungen und gelefen tverdens
enn toeil Das Feg-Seur nichts ift, nocy bereifet
werden Fan, und man doch mit diefen Pfalmen
GOt dritbex bittet, {01733 eben, alswennid) einen
Turften um ctlide Gefangene in einem Thurm
bate, und er roitite felbE meder Den Shurm nody
®efangen: damitfieichja unfinnig fepn oder fpoteet
geif Des Fivsten, algeinegNarren, mit fdydnen
QRorten, die fich uber das nicht daber reimten.
IBollen fie nun auch GOttes nicht, alg eined Nave
ten fpotten, fomiffen fie marlich das Feg-Feur sue
por gemwif madhen. Denn OOt weiff nichts

orum
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drum, weil ev ja Eein ABort davon jemals gefage
hat. ZWenn wollen fiees aber gewifmaden,

§. 8. Rum Dritten, tocil fie der Dialmen
nicht jum Glauben brauchen, wie fic denn v dens
shuveaftand nicht Ednnen,fo folget vondioth wegen,
daj fie diefel bigen{chlecht hinlefen ohnSrers, ohn ‘Bee
ten,und handeln damit alg mit cinemALCeack, daduzch
fie G Otrwoliendie Seelen abFaufen,  Nuniftein
OfRerct, in GOttesdienft ohn Glauben ja ein vechie
fauter 2bgotcterey und Bevfuchung SOtted; dagu
einGepdtte gegen GOt Sofichet manns auch
wol, daf ihr WVigilien Eein Beten ift.  Denn wo
fie Drinnen beten twolten, twiiden fie ol ander YPevs
fonen dazu befiellen, Dienicht fo leichtfertig brinnen
bandelten, dinften auch foviel Plalmen, Lection
undGethdne nichts fibevall; Egthdt ol ein’Pfalm.

§. o Aber daf man feben folle, es fey cin
ORerct, bamit mandem B0l dag Maul auffper:
ge, und defio mehr GSeld tvage; {o mup das die bes
fie Wigili feyn, toelche dielangfieff, undam weiften
plapyert, gevadeals hatte GOt Luff ju groffem uad
viclen Gieplappers fo ev doch foricht Matth. 6.
9Renn thr betet, folf ihr nicht viel plappern, wie
bic Hepden. Und der Wfaff, fofidem Altar fage,
baf GOt wolle anfehen die guren QAWerct. Die
ihm nachaefehehen, beFennet frey, Daf fein Bigis
lien, Dieffe und Seel-Amt ein QWBevef oy, Damit
fid) BOtt foll perfuhnen faffen, und diwfen Chrie
ftusdes Dhitclers nichts dogu: GO muf wolfore,
und fie folbft, mitihrenunglaubigen Lidevefen, ohn

Ehrifto exhsven,

§ 19,
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§. xo. Rumvierten, toeil foleh Mifvoerfland,
vergebliche erbm und unglaubig GBevct in ihren
igitienift, o mufi toeites folgen auch dufetficher

tigbraud Diefer Plalmen, nemlich, Daf man fie mit
folchem Unfleif, Unluft, Bevorug, llmm'len, fin:
get und liefet, Daf auch foleher Unmille ein Sierck
mrDerbr,mtnue gleich recht und gurinveinem Glaw
ben gcfcbcigc Denn GOt wil fuffige und willige
Diener haben, uubmaq gejreingen und un m[!ne
Dienfinid)t haben: Nunfiehet man ia fiie Angen,
toie fie in Stiften und K 1ofieen Vi igilien ﬁvqm, da
fchnattern fiebie liebenBfalmen dapin, twie dieGHdn-
fedas Haber-Stvol, Dok fie nicht ein gans AWort
mac{)cn, wie denn dey Teufel fie felbf ?p«mt it
oem Syridwort: Esmif ein arn u’ Teufel feyn,
Dot Die {olten eine Seele abbeten,

§. x1. Jumfinften, meitdenn da eitel Nig:
petrftand, Srethutn, Ungloub, SNTHo und Unlaf ift
i dem QWere, {o muf julesitaud) dad felgen, daf
¢8 mif $eld muf echalten, und allein ums Gelds
tilten und nide um GOtres willen gerhan ey oen,
fonft mare Die Avbess gasumfonft und modhte nict
beftehen. Und Dndtﬁ aueh dev veehteCRigilien GOt
um Des willen halt manfie, man fehefie fonftuidst
an.  Dasfeben wir fiiv Augen, daf Eein Wigilien
ohn Geld gebalten 1wird, undiftiuallen {L‘nbmm
Sinfz qci’tzfret Und fie verfaufen fie auch warlidy
wwet!«?mvr, twie eine ander <Faar, ohn daf ¢s
nicht i geauft beiffen, und du folteft ol feben,
toe bag Geld wendet, ob da niche aueh baid folten
Dig “Bigilien und Seel-Meffen wenden,

’D § 12,
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§. 12 Soldher [aftectichen Mibrduche und
Greuel wolt id) wol mehr angeigen, twenn ich fie
acgen alle Gebot und Lehre Ehriffi vechen twolte:
Und die lieber edlen Pfalmen muffen bieju Dienen
und em leidigen Abgott Mammon hofieven, die
@eclen Der Ehriften gu verfibren, Chriftum und
®Ott gu fpotten und (affern, und fire basalles des
OBelt Girter freffen, und mit Huven und Buben
fchanblich verehren helfen,

§. 13 Unddamit jaalle Tugenden der Pabiir
fichen Kivchen auf einen Haufen Fommen, laffen
fic ihnen an diefen Greuetn nicht genigen, Daf fie
bie Pfatmen duech Mifiverftand fo vevtebren, Glauy
ben und Troft Des Seiftes hindern, die Seelen vev-
fiibren, GOttmit glaublofen, faulem, nichtigem
CiBerck fpotten, und ihrem Bauch und Mammon
dicnen, Der el Biiter damit vauben und fhand,
lich verpraffens fondern fahren ju, und wev folde
Gireuel nicht wil anbeten, und furrvedt halten, Dey
muf ein verdammter Keger fepn und pecbrennens
Ulfo find fie denn ihrem Vater aller Ding ahnliche
Rindet.  Denn wieFanesd auffen bleiben, baf, wee
cin Signeift, folt auchnicht einSNorder Dagu wev=
pen? QBeil Der Teufel fein Bater ein Ligney und
siorder ift, Job. 8. }

§. 14. Und jue Ubergabe, macbgn fie ubey
et Ecinem Fein Gemwiffen, veuen und buffens nims
mes mehe, fondern trosen GOt dagu, und viths
mens alg Den hoheften GO ttes-Dienft, Dev fie uber
alle Heiligen im Hinmel Erdnen rerde, fue folthen
Motrd, Lugen und Blut vergieffen, und mit[t‘ob
hom
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dem St ubevtreffen fie den Teufel felby,
ibhren Water, und befjern fein Reich damit, da ¢y
nicht Ban.  Deantvietwol ex audyverffoctift, fo Ean
ev Doch Den Sochmutly und Trop nichtfaffen, daf
ihm GOt fire feinen Mord und Lugen im Himmel
herelich lobhnen werde , twie fie thun feine fichen
Kindlein.

§. 15. Alfo vielwillich dismaljum WVorrath
pbet Anfang der Hiffovien, sufidvcken die unfern
und jut arnung unfern Nachfommenbhaben anz
gejeigt, damit fie ein Aiffen bhaben, tvie das
Pabitchum vom Feg-Jeur gelebret, und twas fire
Tugend fie Daviiber begangen baben.  Und aufdaf
fie fich ju buten wiffen fiiw ihm, damit fienicht in ihy
jafteclicheGreuel etwa betvilligen,und fich theilhaftig
madyen alle ded Bluts, das Surct) vie Papiffen pere
goffen ift.  Denn toer in des Pabfithums Aerck
pertvilligt, der muf auch avf fich laden und theile
haftig fepn aller Greuel, Laftesung, Ligen, MNord
und Berfihrung, diedrinnen find, ja auchwolal:
{e Deg unfhuidigen Bluts (wie Ehriftus fagt) das
pergofien ijf auf Crden, von 2Abel an big heher.
Denn s 1ft ein Haufe, ein Leib, ein Seift, ein
aRille, ein Erempef aller heiligen Morder.  Fely
il entfchuldigt fepn, und tvenlich getvarner haben.

. 16. SIBasidsabev hie ju wenig gefagt habe,
il ich in dem Avtickel von Dee Mieffen und andery
(wils GOte) tweitet fagen. Denn weil fiesbgenan-
te Palmen und Sprivcheditvfen auf ihr Feg-Feus
sichen, wie folten fie nicht auch ol mebhr Spruche
Daflbit bingichen? Kan man doch wel die gange

D a Schrift
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Schrift (wers thun wil) aufeine Lagen siehen, &g

ift Vammon, det allermadhtigfie GOt fiber alle -

Gotcer, fagt Vaulug und Daniel; drutis ifis nicht
CIBundet, Daf ev fich audy erhebe tiber unfern GO,
und macht aus dev beiligen Schyvift, toas ev Wil
Denn das ioltefi du fehens wenn Mamimon mein
GOt wave, Daf ich der 1a. faufend Drachmas
gnug geben Eonnte, ich molte alle Sopbiften und
Kener auf eiven Tag befehren, und nidht allein
Dag FegoFeur, fondern af ganse Pabfithunr aufe
heben ¢heein Mond vergienge.  Davum mangele
meiner Sebre nichis denn die Gottheit Des groffen
GOttes Mammon,  ABenn ich diehdtte, fomare
¢8 Eeine Kegevey, nod) Srethum, fondern Die liehe
veineABabrheit: DPun aber ifi fie ivvig und Fegerifeh.
GBarum ? Davunt, dah fiearm ift.  Arvmuth iff
mein Srethum und Kegerey. Das fep davon
gnug: ich wil ben meinens aemen SOLE blei.
ben, dem fey Lob ;{nb Danck in Cwigheit
ten,

Gedruck suYittenberg outh GeorgenRban,

2 e3 Der Naumnoch (eidet, fo habe die drey
,S 21 ften Capitel aug Des Aepland Abss’

S’/ i St Petevin Salgburg, H. D. Job.
pon Sraupit, feinee geifteichen Scrifg
von unferm betligen Chriftlichen Glavben,

(Dic evim Jahe Ehrifti 15 18, perfertiget, fu lags -

eeburg 1606, gedrudt und ju Linebura 1673,
foieder aufgeleget worden ift) Dem Lefer mittheilen
wollen,

Beyy
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Ben weldber Gelegenbeit 1 an die Asorte
Ghrifti, D Fenb. Sob.3, 18, Jehrache dir, daf
D Hold voi miv Eaufelt, das mit §euner curch
Lauters iF 2c. gedenche, und mich dabep crinnere,
sagder heil, Bifchof ju Confantinapel, Jobane
nes Chyfeflomus in einer Predigt (jountey ane
pern Koaching Lager, Medic. Dodtor, und dedt
Ginft. Stijts S, Blafii in Braunfihweig Cas
nonicus auf bem Griechifehen ing Teutfche Nibeys
febot hat 5 ) pag m. 118.und rrg. fihreibet: Gleid
tvie Dag®ald,ob ¢8 fhan insABaffes getworfentwird,
feinen anmuthigen hellen&dhein vou fich gieber: und
ob 3 fchon in den Schmelbofen gethan, und ges
fchmolgen wird, dennoch Daduvch viel {hdner und
geincr witd; bingegen vennman ein @itk Leimen
pder Erden, oder eine Hand vell Hew ing Wdaffer
wivft, {omwitd dbag.Hen fanl, undder Lein gergehet:
oder fo mang ing Feuer wivft, fo vecbrennet das
Hew, undbagEedrcich witd durdh die Hife diere 2.

Diefen, des ShenloffomiQBorten fuge i hino
411, 0afi der mahre Glaube,da vou hie Ehrijtus rebes,
ebent Dag vechte $iold fey, foivisduvdhs Sebet pon
GOt exlangen, i fihmelfTiegel dev Anfedhtung
befiehe, und in folcsein Feuer gelauters mwerde.

Ehe ich abev 3u den aedadhten beepen Eapiteln
{ihreite, balte fuv gut, dafdes fel. Hen. vou Stauve
pis feine Doriede ain Den Tefer angefiihret toerde,

g it wol exbdvimtich, baf miv nady bem Steve
ben Eheifii, und Dey Apofieln Tode evft in cinem

Unserftand Ehrifii, und feines Glaubens, aufier
welchemn memond mag felig mevben, Formmen fepn,

D3 Un**
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Und obes ol fehmerift, von dem beftetigten Slaue
ben qu difputiven, fo evfordett doch die bridevlis
e Liebe, Daf einer Dem anderm in folchem Fall
Untervicht gebe, HIUIf und Beyftand thue, auf daf
nidyt untergehe das Fundament alles guten, und die
SRursel afiev Tugend, deretnige Tvoft der Auser
todbiten, die einige Hofnung, und wahre Slaube
in€hriftum, Demnach ich nun {chuldig und eepflich-
tet bin, meines tragenden Amts, die Hungrigen
mit GOttes ARore jufpeifen, oder aber vielmebr fie
suder Speife gufithren, fo faheich auch auf GO ttes
Revttauen an von dem Glauben an Ehriffum jue
fchreiben einfaltiglich,  WBevs beffer fan, dev
machs beffer, alleg quder Ehre GOfttes und Begs
ferung desNechiten, Amen, ; '
Das Erfte Capitel,

Veon der Verpflicheung und 2Anfang des
Chrifilichen Glaubens, :

@6 ift Fein Menfch, meines Werhofens, fo

puncfeld Bevfiandes, dev da nicht mwiffe,

Dafi ein jeglicher, Der unbetriiglichen Aalk

beit, die BOtE felbft ift, gu glauben vers
pflichtet ift, Daf auch GOtt nidyt twenig gefchmahot
witd, unbd die Wahrireit geldftert, mennihrlolder
gebiihrender Glaub nicht ugeftellet wivd., €3 fie-
het ubel, menn ein ehrbar SNenfdh Den andern in
vechtmagigen Sadhen nicht glaubet, allein, weil man,
pavjunicht perbunden ift, dev r16. SPf auch begeus
get, Daf alle Menfchen von GOt der Lhgen be-
guchtiget fepn, fo {febet Dicfer ivedifee (-’z&(aubcﬁ in
- ves
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Des SNenfehen %Billen und Gefallen, weil e nur
B{ofe Denfben Lot feyn s Aber GO ties Porf
foll und muf manniglich glauben, Ddarum, vaf
fie die Labhrheit felbfE feyn. Uller Rerftand muf
fich Derfelben gefangen geben, und aller Hevben

follen ibm jufallen, o3 feyn die Sachen audh, wie.

o fie immer feyn mbgen, iber unfern CRete
ftand, dennod foll mang glGuben, darum, Dofies
GOt gevedt hat, und pedarf Eeiner weitern Sras
ge. Difift Des GHlaubens Anfang, shne welhem
SOt niemand gefallen mag,
®as andre Sapiel,
onder Verpflicht des®loubens iv ¢ hriffum.
@y himmlifche Batet hat feinen Nuserrodle
fen el OBabrheit offenbaret, viel Snas
oe und Gutes vevfprochen, und fic Damt
perpfiicht gemadt, Dieweil ¢ Die emwige
aRBabrheit iff, dag fie folches haben glauben und
eumarten mifen, it feynd fonft wie it tosilen,
gut oder bbfe, Hepden oder Juden, die gottliche
QRerforechung, ol und mag, twedet wit unfev
ugend gefordert, noch mit unfer Untugend vevs
hinderf toexden, fondeen [bleibt in feiner 2Babrheit
unmwandelbar, ewig befiandigs yatum U ems
pfaten SOttes Gaben, wie bie Newen haben, iff
Der @laub an Chriftum nothig, davintien DU POty
gersifiect bift aller Sufagung SOLiS. Glaube,
baf AE(us Ehifiug der Sobu G Ofttes {ey, und
socifele ja nicht an ihm, purch ihns ved wm feis
nestillen gefchebe Div alled gutes. @laube anibhn,
gertrau ihm , ift ev Doch dag Aot SOtres, il
D 4 4
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er Doch bie Labrheir, mufte ev fieh voch felbftlaf
fen, folte v bich veviaffens Sa, fichanch felbt pers
laugnen, wo er die Werfprechung feines Vaters
nicht halten wolte.  Du bift javurd thn gemadpe
in der erflen Sebdpfung, und in bey andern Gos
buveduved ihn erldfer,  Er hat fich ja feinem Hirk-
lifcpen Vater gans vor didy aufgeopfeet, und mit
oirvereiniget, fpeifet dich audy mit feinem Fleifch
und 2Blut jum etvigen Leben.
Dag vritte Canitel,
Vou der Verfprechuny bev Bevediction,

Em Ybvabam tmard verfprochen, daf in

feinemr Saamenalle BVolcer folten gefegs
net werden : Und daf Ehriffes aug feis

ne Gefehlechre von dem Sifaac rolirde
gebobren werden. b tward abex befohlen Sjaac
st toden: Ybeaham mwar gehotfam, glaubete abey
Dennodh andie Becheifung BOttes, und forgte da-
furnicht, wiedic Berheifung Ednteerfilllet merden,
tenn ev Den aac in feiner Jugendtveg fchlachtete,
fondeen lief @Ot dafire forgen, twicer feine Bufas
gevollitrecten toirde, O wieeine gang gnddige Were
foredyung, einetwivbige Worgerwifung, eine gnavige
sdterliche Bolljichung! ABag BOtt sugefagt, das
bat er gehalten,  Dennrviv haben feine HevelichPeit
gefeben, fagt, &. Sobannes, cine HevelidhEeitals
Deg eingebohrnen Sobug vom WVater, voller Gngy
e und ZBaheheit.  IRer mochte Doch uns gubes
sablen geniffer fenn, al8 der die ABaheheit folbft
iff, und uns mit foleher Biche vermand, vap ex fie-
her hat fiechen woilen, denn ung in einiges feines
Batees Zufage SMange! finden laffen.  Um des
mils




2Ans ZGeren D. Tjob. Staupiy 45

soillen ift s unmitglish, Daf du in Ehvifium alau-
beft, und fepelt niche von GOt benedepet und ges
foguet,  SHimmel und eden tweyden pevgeben,
bag Dot SDttes abev bleibt ewig. AhH WO
vie gefchidit ung auimen smenfchen, baf wic GOt
glauben s et ey Penfely roorden, und stveifeln nodh
an Der Voliffreckung des Segens, toie mochiebes
eigen SRabuheit groffer. Scdmach gefdeben
and pev unausfprechlichen Liebe GOtres guoffes
ndane widerfabren? € ift nicht gnug, glauben,
Daf GOtt ey Mienfdp rooeden, wan muf auf glaie
ben, DA o8 ung ju gute gefdebhen fey, umb Dafi eo
uns atles habe jugebrachet, das ung vevfproshen goe
poefen iff.  QBiv follen audd unfer Heyl, Stegen,
Gnade und Bavmbergigbeit von niemand, alé
pon ikme allelnbegehen und getvavten, und auffers
balb ihrme Feinen Troft aonchmen.  Das beifit in
Shriffo alanben, undift alleinben Gefegneten von
GOt veclicken,  Sn deme follen fich die Chriften
¢dalich fiben, fich f2Ibft probiren, und fiethig evfe-
hen, und 1o fie fichineinetley Aege, sroeifelbaf-
tig befinden, foilen fie gu GOfE tufen, um Be-
fraftigung und Beemuehrung ihres Glaubens,
enn ¢8 nicht feene von einander ift glauben und
embfiglich begebten ju glaubew,  Und toeil Fein
willig Fegehren iff, fo gefchiecdht je Eein berks
lichh Gsebet, und bat alfo Dev Edmadhe im
Glauben Troft, aus dev bhikigen Begierde ves
Glaubens, weldhe auch affein vor GOt Edmmt,
um Befehluf: Glanbe in Ehriffum, oder begeh:
ve aufé wenigfe feftiglich in ibn juglauben, und
goeifele neiter nidhs, du bift in i gefegnets

D 5 Der
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Der fel. Hr. Audor feges im 2Unfang und
Ende feiner Schrift:

“Efur, dein bin ich,

Mache mich feelig!

it diefen angefithvten drey Capiceln il
ich audh um Dder gegenwdrtigen Noth twillen,
pas firfre Capirel aug dev Eurgen Viadriche
Des ao. 1717, gefenerten JubelsSefts mwegen, fo
Hr. M. Paul Ehriftian Zilfher, Plareer 3u
2i1t- Drefden, heraus gegeben, dev Lvangelis
feben Rivche gum beften tvohimepnend serbinden;
&3 lautet dermnachvon pag. 97. big 102, folgender

maffen ¢ 2
Dasfunfte Capitel.
Lon dem Vovzuge der Evangelifthen Mes
figion fur der Pabfilichen,

18. YWas {oll einen Evangelifthen beweten,
bey feiner Religion 3u bleiben und {ich
hingegen vor der Dabftlichen 3u
biten?

@Dnbev[icb funf Uefaden. Denn 1. Ein

Evangelifcher fan feines Glaubens ge-

tiff feyn, indem ev fich an Dasg unbetriiglis

e Aort GOttes in der Serift balt,

v eiff, an welchen ex glaubet, und iff gewif 2,
Sim. 1.9. 12,

£in Papiffe bingegen muf nothwendig bey

feinem GBlauben voller Fueifel bleiben, indem et fich

auf die Augfpriche der WVater, der Conciliorum,

Deg Vabits und feiner Lehyrer, diealle ivven Eonnen,

und




ofus At NTLAil{here riadr. . Jubel Seft. 47

und auch ungeblich mahl geivvet habe, grinben
wnd blindlings glaubenmuf, 1was pie Kivche glau-
be, vonder or Do cly nicht einmabl pecht roeifyy ob e
bie pabre, oder falfdhe Rirche fon?

0. (EinEvangelifder ift verfichert, pafiet
in feinem Thun, als welehes ev nicht anbers, denn
nach®Ottes ABillen eingurichten, angetviefen oied,
GOst woblgefatlig fev.

g Papifie hingegen macht fich bey feinem
felbft evivehliten GOttesdienite, dev QBablfacten,
bes Qloffer-Rebens, Dev Geiffelung, gejoungenet
Enthaliung vonderEhey fingen und beten in einer
unbetandten Spraihe, faffen ohne Hungern und
Sutften, und andern nivgends pon GOttgebother
nen Dingen, defien fcbulvig was Ehrifius fagt:
CRergeblich dienen fie miv, Diemeil fie febren folde
elyre, Dic nichts den Menfehen Sebote find.
Matth. 15. 9.9

5. Ein Evangelifer fan in Sribfaal
und Elenve fich Srofies ¢eholen, a) aus heiliger
&drifit, b) aus e Rerdieniie Ehiifti, c) aus dee
QRafit feiner Taufe, d) aug dem irdigen See
brauch Des heiligen ibendiiabis, e) aus ey Ceve
gehung det Guubenindem Reidht-Stuble, £) aus
ey Gehdrumg feines ®obets.

(in Papifte hingegen, pertt Die Bibel gu lee
fenoerbothen fird, aymuf fich bleb mit e beiyels
fen, toag man jym vorfagt. b) G wird geroiefen
auf bas cpyervientt feinee ABercte, an peren Woll-
Fommenbeit et billig 3u yoeifeln hat. ¢) Ey tan fich
feiner Toufe niche getedfien, inderd nad dem Lior:

gebett




48 AusHr M. &ilfhers LTadr. v.Jubel- feff.

geben feiner Kivdhe, die Taufe anthmnicht Erdftig
gemefen mdve, tve die Intention ¢g; Det ihngetauft,
nicht Dahin gegangen, {o audy dev Pabdft {elbfi niche
wifenfain d) Erfan fich des heiligen Ubenduiab(s
nicht getvoften, inben, da Chriftus daffelbe unter
gwepevien Gefalt eingefoht, und et cg nuv unter eio
nevley Geftalt econpfGber, ev niche anders dencken
muf, a8 Da felbiges b wenig ein Sacrament fey,
al$ Die Taufe ein Sacrament wave, roenn dabey
nur Baffer und Eeine LBorte, oder nur die oty
te und fein L0affer gebraucdhet toiitde, €) Er Fan
fich feinee Abfolution nicht getdfien, indem v bes
vidhtet iff, Dafi, weldhe Sunden ev dem Beichts
ater nicht angebe, thm auch nicht vergeben wir
ey, und abfo immesyu gtocifelhoftig fepn muf, ob
¢ nicht clue obew mehr vergeffen (Denn wer fan
merifen tie oft er fehlet? Pfal 19. v. 13. £) &
Ean fich auch nicht Dex Eehorung feines Sebets ges
teoften, inbem man ibn bevedet, bad ev Dafjelbe niclse
unmittelbar vor SOte bringen diirfte, fondern ihn
al8 einen barten HHEren anjufehen batte, den er
purel Die verftorbenen Heiligen (von toelchen et doch
nidyt verfichert iff, baf fic was von feinet befone
Dern Dooth tviffes, odee (o fie e wuften, fich
feinet bey GOt annchmen Eonfen und twolten)
ancufen mifie,daf fie fhiv ihn ein gur@Bovt forachen.

.

4. $Ein Evangeliftber ijt feiner Seeligbeit, -

wofern e fich an feinen HSven SEfum befiandig
bafe, genif verfichert. Denn e weif, Daf, ter
an Y&Efum glaubt, nicht foll veriphren toerden, {on-
Dern Das etvige feben haben. Jebh. 3. 9. 16, %

i

|
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=1 Paptft hingegen toirD gelebrer, Daf nies
mand feiner Seeligheit ordentlidher QBeife Fonne
gewif fepn, ja, wevdas fagte, Daf ex feiner Seeligs
£cit gerif wave( ey folte anathematifiref und pere
damnme fepn.  Uberdif, da er 1) feine Seeligteit
dureh gute Tercke fich verdienen, oder auf anbeve
gute ABerefe, deven vermeynte QBerdienfte ev fick
erbitten oder exBauffen Ednte, vevlaffen oll; judemn
2)nicht eif,0b Die himmiifdenHeiligen, diees Defe
soegen anvuft, ettvas bey SOtE vor ihn gudrichten;
auch 3) niemahls dee volligen Wergebung feines
Siinde gect verfichert ift, {o wuf ev immeriy im
groften Rrveifel fichen, ob er ein Kind ber emigen
Seeligbeit fey?

5. £in Eoangeliftber Ban, al8 ein Glaye
biger, mit Freudigkeit fein Qeben befchlieffen, indemy
ev wuiff, Daf Die in dem HTErrn frerben feclig find
son nun.an, und ihre Seele alfo gleich ju GO
fomme.
| {Ein Papift hingegen Fan dad nidh¢ thune
@enn auffer dem, daf er, alg nur ifo gefagt vove
den, feiner Seeligleit halber allejeit in Sroeifel bleibt,
fo hat man ibn bevedr, Das niemand in Himmnel
¥omme, orbirffe Denn vorher auf cine gewiffe, und
inggemein febe lange Jeit {einet Shnden toegen,
in Dem fo genannfen Fege- Seuer, melehes fie o
heftig, alg Die SHidle felbit befepvetben, pariber die
avmen Seute, toelibe es nicht beffer wiffen, evtity
tern und perjagen mochren.

Solche Glucfeeligeit nun, die ein Kvanter
Lifdoer i Ynfehen foines Slaubens, Wanbels,

EA
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Troftes, Gewifibeit feines Heils, und Freudigs
Feit fu feinem Lode bat, foll ihn billig bewegen,
uber Diefelbige auf das forgfaltigfie su halten, und
bingegen fich fiiv einet folchen Neligion, twelche deye
gleichen nichthat, fondernin lauter Zweifel flhret,
auf Das allerleifigfte ju buten,

Jubiefen, Desaen. UT. Ailfchers, AWorten
fiige ich an diefern vt noch bingu, daf man bdie
ungegrundete Lehre von dDem. evtichteten Feges
Teuer denen unjchuldigen Kindern, in der Nioimie
fchen Kirche von Fugend auf emgufiofen fuchet;
fpi¢ Davon Die ju Brin anno 1698. in Rohe
mifcher - Sprache gedructte Kindbev - Lebyre  hin
und wieder jeuget. 3. . p. 109. witd gefagt, baf
alle Seute am jiingflen Tage twerden gevichtet weys
pen, Die im Himmel, in Ber Holle und i Seges
feuerfind, QABelche erdachie Lebrevonpag. rry.
an big p. 113. auf feiten der avmen Kinder flivch,
tetlich, in Anfehung der Clerifey aber, was die 4.
{Mieffe betrift, vovtheilhaft vosgetragen wird,

o find auch der Catholicken ihre Gebet, i
cher Seugen, dDaf diefe lofe Lehre unter jung und
alt fove gepflanset rerde, Daven nur das jenige, o
anno 1710, ju Heinvid) Baad in Bohmen gedrucke
mworden, anfithren wil, wofelbfip.383 ein Gebeg
fite Die Sodten gu lefen iff, dabey vom Pabft Pio
1L fo vorher Aneas Sylvius genant wurde, hundeve
Tage Bergebung verfprohen wird, Audy flehet
p. 386. ein Der gleichen Gebet, da Lin. i Denen
Todten getunfhet wird, daf fie von dey Qovaal
Des Gege Feuers mogen befieyet werden.

1 0af die fhadliche Lebyve des ABider-Chrifts
QYse
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auggerottet, und dag reine Ewangelium von Ehris
fto uber all evfchaflen modte.

Deplage,

& hat der Subingifde Theofogus Hr. D.
> Cherf. Wateh. Dfaffe, in feinem ndebie
gen Unterriche von dDenenymwifchen dDer R~
mifehen und der Proteftantifthen Kivchen obfchve-
benden NReligions Streitigheiten, p. 460. eine Frar
ge gefesre, deven AUnfang ift. ©Ob es ein Segas

Seur gibt, datin, 2.

Und aniwortet davauf:  mit nichten, faby
vet auch davauf fort: ., Doch muf man bievinne
» P0tfichtig gehen, Damit man des vechten Jroecks
5 it veafeble und iber DieABarheits-Schnur haue.
»Mevcfe demnach vovs erfle, dag man GO die
»» Straffeder Stinden nicht abbiffen Eonne, und die
s Seel«Meffen Eeinen Grundinver heiligen Schrife
» haben, toie tiv bereits in vorhergehenden Fragen
» genugfam ertwiefen haben,  SNerche fivs andeve,
»; DA von cinem folehen Feae Fenet, da die Seelen
5 ourch ein wabrhaftiges Teuer gecreugiget und ges
»qudlet toetden, die heil. Sahrife ehen fo wenig
» ifie, alg von der Borholle der Glaubigen afren
» Bundes und der ungetauften Kinder,  Merele
» filtg dritte, daf dDas Fege-Feuer ¢ine Golds und
,» Silbey Srube vor die Nomifhe Clevifen ift
» @iehe Da, vag Fege. Feuer derfeibice Ofen,
»0a bu obne Mibhe und lange Crwartung
» Oold 'machen fanft, o viel du Wil  RKein
o dlcbymifte iff je fo allictlich, daf er cine tindu-
»fam univerfalem jubereitet, wie dicfe ift, Diehies

jum
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» jum Voefchein Edmme ARl du wiffen, wenn
,, mann u erft bag FegeFeues evfunden, fo gehe
,; inein in die Hiftovie deg fechiten Fahrhunderts,
,,Da fitftdu feinen Urfprung mit Weyivunderung
.. antreffen, man wird it [thon ba von viclen e
, {cbeinungen ber abgeleibten Geifter, Die daindem
,, SegesSeuey feden, und dev Heiligen, die Das
» Gege:Feuer betrdftigen, nicht toeniges vorfdioas
Ben.  1inD wenn du Denn weiter geheft, irfidu
., Dich unbern, wie nach und nash die Seel-Meffen
, aufgeEommen und ein redyfer Kram wit venfels
,, ben entftanden fey.  Zway evinnetfidubich, dafs
,,man fchon in Dem Dritten Sahthundert por die
., Todten gebethet. 2Aber twarum? Nicht bag fie
,,aug einem brennenden Ofen grldfet merden, fonr
,, detn, Dag fie, dafie fhon in dew HErn vuben,
,, Bommen mdgen an einen Ovt der Grquickung und
,, Des Friedens, Da ihre Seelen noh mehy evfreue
,,iet und noch mehy evgdet und erquicket twerden
mbgen. S0 bathe man audy vor die Jungfrau
” Maia, ot die beiligen Apoftel und Martyres,
_- pon telden aber niemandin dev Nomifthen Kive
, cbe glaubet, daf fie im Fege-Seucs feiven. Und

, toenn mann vovfie opferte und Brodt und PReirt
,, 0ot fie Darbeadhte, fo. rwave je wobl Diefes nicht

., ber &inn, dag fie Dadurch folten qus Dem Fege
, Teuer etlofet und ihre Strafe gemildert und fie
., mit GOte verfohnet werden, o nein, fondern di¢
., Darbringung foldyer GSaben gefihabe an ihree

,, &tatt, wenn fichs mit ihrem Tode jabrete, nuy

» Ut Beichen, dap fie inder Gemein{chaft dev Gee

meine
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,,meine und dexGlaubigen abgefinben waven,dael
,und nadh aber, bader Aberglaubeinfolgenden Seis
,oten wuchs, find die Seel Neffen und das Feges
»Geuer aus dicfern unfehuldigenGebrauch entfprune
soen.  Mevcke-ferner vors vierdte, daf man rwobl
Lot bie Todten in gemiffer Maife bitten darff; daf
SOt die Freude dever, die tin Slauben abgefchies
,,Den, permehre, und vie Stvafe derer, die verdammt
find, mildere, Dafs er Dicjenigen, die da abgefchie-
o Oen, mit Freuden feines Antlises evqvicke und qu
LHicinen HerrlichFeiten aufnehine, daf ev den entfeele
»»ten Eorpeen eine fanfte Nube indey Erde und Dets
»mabieing eine froliche Aufevfichung gebe, fiche da,
»ih fehe eben nicht, was eg hindere, daf man fo vor
»oi¢ Tobten bitte.  Mevefeendlich, Daf der Stand
»oer @eelen nadh dem Tode in der Heil. Sehrift fo
»»aav Blar ung niche cufgedecket ifl.  Sovieliff ¢8,
»an dem jingften Tage, da Das Urtheil witd ger
Hiprochen werden, wwerden die Gotelofen gur exvigen
souaal bingetsiefen und den Gervechten dag Erbe
siener unvevgleichlichen SHevelichEeit juhanden gee
Hfteliet werden,

Frun folgen einige Seugnifie dev alten Rivs
chen - Lehrer, aus weldben genngfam u ers
fennen, Dag fie Feinen dritten Ort der
Seeien iemahls geglaubet
haben,

C; Te Witer erseblen nicht melyr al3 srvey Bee
haltniffe vov Die abgefchiedne Seelen, und
¢ gebens
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aedencfen Des Fege - Feuers gar nidt,  Denn
fo fihreibt Ireneus L, 1, C. 2. Daf er die ges
fallnen und abtvinnig» getoorduen Engel und die
Sottlofen, ungerechten und Goteldffernde Men-
fihen ing cvige Feuer fiivge: Denen Gevechten
aber und die feine Gebothe halten, Denen ex jumm
Theil vom Anfange, sum Theil aber toegen ihree
Bufe vag Leben gegeben, die tnverteflichEeit Davs
teiche, und fie mit etviger Klarheit umgebe,

& fihreibt Origenes Lib. 7regl apxaov, Die Sees
le, Dicihr cignes L0efen und Leben bat, wird,
nachdems fie von diefer ABelt gefchieden, nach ihven
erbieniten belobnet rserden,und enttveder Dags etvie
ge Leben erlangen und die Seeligkeit everben, wenn
ihre Thaten darnadh fexn tverden, odet aber dem
etigen Feuer und dev Bevdammnif anbeim fale
len, '

Hieher geboet auch, was der Audor Qvaflion. &
Refponf. ad Orthodoxos hat, in Operibus Juftini
Mart.  Denn dev foricht Qvaft 75. Nach dem
lusgange aus dem Leibe gefehicht alfobald die
Unterfcheidung dev Sevechten und Ungevedhtens
Denn fie werden von denen Engeln in die thnen
quBonmende Oevter gebraches und gwar der Ger
rechten Seelen in Dag Pavadiep, alroo fiedes Unie
gangg und Unfchauens der Engel und Erg-Engel
aeniefien, wie auch des Anfchauens ihres Heplans
Des Ehriffi, nach bemn Spruche Panlis Aenn wiv
auffer Des Leibe wallen unb bey dem HEven feyn.
Der Ungevecdhten Geelen aber werden th Die Oews
tee der Hollen gebracht werden, '

Die
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Die Dater leugnen audy augdriictiich, bap Die
Seelen nah e Tode gereiniget wurben, o
fovicht Gregorius Nazianz Orat. 15. T, 1,

Sgely mag nicht von denen Richter-Stulenfagen,
tpelche afelbfi(nach dem Tode) anzutveffen, und bee
nen et die iberqiebt, melchen in diefern Keben nachy
gefehen unbd fie ungeftrafit gelaffen bat; fo, Dajes
beffer fey, jesund gezhichtiget und acreinigt toeiden,
(weudeviino i nocSecgSiivey )ALS 1 biefer Quaal ges
fangen, fintemabi algdenn Die it dev Straffe,
nicht aber der Neinigung feyn WiKd, (Kohaaews
wouigos & weeSoipoews.) \

Eben das fugt Chryfoftomus Homil. 8. de Pe-
nit. quzft. 56. Tom. L, in Ver. Denn die Secle,
welche von bier veine ober gereinigt abidgeiben
fitDd, 1oitd Dicfes Feuer niche verleen. Diejente
ge aber meldye mit Siinden von dannen {cheis
Den i, wird i Feuer cegreiffen.

Chryfoftomus de Lazaro Homil, 2. Macke hier
alles richtig(diflolve) Damit it obne Werdru ienen
NRichter»Stubl anfibaven mdaet. So lange wie
hiet fenn, haben toir die bevelichite Hoffnung: Sor
pald wie abet dovthin gefcthicven feyn, fieht die
Steue und bie begangne Oiinden ju tilgen nich
mebe imunfeser SMackt.

1dem in Homil. 22.ad Populam Antiochenum:
Nach dem Tode iff feine Selegenheit mehy 4 cf-
nigen Meriten, tnie Die Sfechter nach vollbracdhtem
Kampffe, nidhr Gelegenheit baben Cronen gu eve
fangen, :

Sio fehreibet aueh Auguftious L 2. de Civitate

&2 Dei
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Dei c. v3. DNachdem e diefe Dlatonifebe Lelyre
angefubret: daf allerdinges alle Strafen der Weys
befferung wegen gebraucht osirben und ur Neinie
gung Dienten, eattveder in Dicfems Leben, vder qud
nach dem Tode, obgleich einer alfy geftraffe mwere
De, DB ev hier nicht verbeffeve twiivde; worauf egs
einige hiches aehdrige Werfe aus bem Marone los
ber und evBidver, und nachdem biefer Mepnung
Die einige, das iff, die Chifiliche Slaubens: fehre
entaegen fefst: IBiv aber geftehen, Daf fe diefem
jeitlichen Seben cinige sur Neinigung dienliche
Sitraffen (purgarorias) fepn, nicht jrwar bep Denens
jenigen, tvelche bamit befcroeret twerden, Deren
Leben entreder dadurch nicht beffer, odet mobl gae
nody biel drget wied; fondern benenjenigen find
fie Reinigungs-Mittel, weldye, nackdem fie das
durch gelibet worde, gebeffert werden. Die tibris
gen Steaffen allemit einanbder, find entroeder jeits
liche oder emwige 2. Sie wevden nachyder ein jee
bevnadh ber Gottlichen BVorfehung ju traiven i,
entoeder Der Sinden twegen, die Theils (chon
gefcbehen find, oder in denen Detjenige, bder gee
ficafft wird, noch lebet; ober wegen ber Ubung in
Denen  Fugenden und Dderfelben Offenbabrung
burd) die Menfchen und Engel fo woll gute, alg
auch bofe jugefiiget.

Die Stelleift fonderlich beutlich, da et in Plalm,
57, ultr, Med. T, 8. fdyreibet: Genn die Straffe
Yolliogen merden mivd, twied fie sroeperlen fepn,
Die cine iff die Straffe der Verdammten, darin-
nen jenee Reiche brennte, weldser begehete, %aﬁ

er
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Dev vme, den et vot feiner Thitwe nichts adhtete,
cinen Sropffen Aaffers von feinem Finger auf
feine Ruuge fallen laffen foite , und Dabep er auge
vief: O5ch [eide Pein in diefer Flamme.  Und die
audre it die am Ende der ABelt, vermoge elches
die, fo juv lincFen geffellet toerden follen, bie FBose
te hoven merden: Gebet hin in dag etige Feuer,
das bereitet ift Demy Teufiel, 26, Diefe Strafjen
werden offenbar wetben, wenn man aug dev
OBelt geben, und tenn benrn Ende der Aelt
Die Aufferfichung des Todten gefdyehen witd.

- 1dem L. 1, de peccator. merisis & remiff.c. 28.
T. 7. Wie duech cinen Menfchen alle gur Vev:
pammnifi geFommen, fo gelangen aueh durch ¢ir
nen alie jur Nechtfectigung. €3 ift aueh nicht ein
sMittel-Ort (medius Jocus) por jemanden aufges
hoben, fo daf Derjenige, Det nicht bey Chrifto ift,
nirgends anders alg bey dem Teuffel fepn Fan.

Et Serm. 232. de rempore: Niemand betriige
fich felbfi, lichen Britder, denn e giebe jivey Devs
tee, und ift auffer dicfen Fein dritter. QWer nicht
tourdig ift, mit Ehrifio ju bervfden, der pird aufies
allem Stveiffel mit dem Teuffel umEommen,

Scriptor. Hypognoftici L. 5. ultra med, T. 7,
Dex eine Ort, den der Eatholifhe und allgemeine
Blaube aus Sottlicher Auoritat etfennt, ifidas
Himmelveich; Dev andere die Holle, alltwo jeder
Mberimniger von Ehrifto und dex vem Ehriftlichen
Glauben entfrembet ift, ewige Pein leiden tvird.
CRon einems Dritten Ovte wiffen wiv gar nichts, ja
tit toerden in bheil. &bt nicht finden, daf eines
feyn folle. €3 Cy-
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Cyrillus Alexandr. L. 1 2.in Johe. 78. {threibe faf
n dee ntitten des Vuches fiber diele Invute; %n
eine HAnde befehle ich meinen Geift: Denn
man muf davoy halten, daf die Seelen bey Hois
ligen, nady Dem fie aus denen ivdifchen Leibern ges
fehieden, dex Gitigeit und Barmbyerbigeit Gt
fes al3 in ie Hande eines allecliebiten Baters,
nicht nuy befohlen werden, nod) aueh, mie einige
Ungldubige gemeinet haben, fich um die Graber
aufbielten, noch vieltoeniger, twie die Seelen ber
@inder, in den Ouf der unermeflichen Quaal
odev in die Hdle verffoffen werden; fondern viels
mche in Die Hande des Waters uber alles und
ihres Heplandeg Ehrifti cilen, Der uns diefes Les
ben beveiret bat.

o tinint audGennadius, Aelteffer jusNeyland,
bievmit fibevein, welcher unter die Sehren der Kipr
dben aud) diefe fefes: C.79.T.3. Oper, Auguftini.
Nady dee Himmelfabre Chrifti find aller Heiligen
Seelen vey Cheifio, und wenn fie aus dem Leibe
geben, gihen fie yu Chriffo und extwarten dieYufs
etffebung theed Gleifches, dafi fie sugleich mit ihm
sue VolFommenteit und ewigen Seeligfeit még:
fen vecmandelt toerden; gleich wie queh der St
ber Seelen in dev Hdllen in Furchten {Hroeben,
und die Augferffehung ihver Leiber ectvavten, daf
fie mit dew Teuffel gefivaffe werden mégen,




Anbang. 59

Bey nody fbrigen Raume hat man den
72, Pfalm bepfigen wollen,

+OItt, gib dein Bericht dem Konige , und deine
Servechtigheit Des Koniges Sobyne.
Daf erdein Volsk bringe juv Sevechtige
feit, und deine Elenden evvette,

£af vie Revge den Fricden bringen unter dag
CRolcf, und die Hugel die GevechtigEeit.

v witd das clende Bolcf bey NRecht erhalten ,
und denramen helfen ; und Dic Laftever jer{ehmeiffen.

Man toivd bich fiivchten, {o lange die onne un
detMond wabhret von Kind ju Kindes. Kindern.

Er wird herabfabren, tvie der Diegen auf dag Fell,
tie die Tropffen, diedas Land feuchten.

Su feinen Seiten witd blihen der Gevechte, und
grofiet Friede, big daf dev Mend nimmer fey.

Er wird hevrfehen von ememMNeer bis ang andeve,
und von Dein ABaffer an, bis jur ABeit Ende,

Bov ihm mwevden fich neigen, diein der Tonffen;
und feine Teinde werden Staub fecfen,

Die Konige am Neer und inden Anfuln terden
Gefchencte bringens die Konige aus Tieich Hrabien
und Seba werden Saben sufibren.

lle Konige merden ibn anbeten 5 alle Hepden
werden ihin Dienen.

Denn v wird den Avimen ervetten, Dev da
fchrepet, und ben Elenden, der Eeinen Helffer hat.

e ied gnadig fenn den Geringenund Avmen's
und den Seelen Dev Armen witd ev helffen. .

&
r




60 Anbang.

. Lriird ibre Seele aus dem Trug und Frevel ev.
fofen; und ihe Dlut wivd theuer geachtet werden
por thi.

v roid leben, und man mwivd ihm vom SGold
aus Reieh Avabien geben 5 und man wird immers
Dar vor ihtu beten, taglich wird man ibn loben

Auf Erden, oben auf den Bergen , wird dag
Getednde dicke flehen; fetne Frucht wird beben wie
Libanon, and twivd grimen in den Stadten, wia
Gras auf Erden, ’

Sein Name wird ewiglich bleiben , fo lange
bie Sonne wabret, wird fein Name auf die Nache
Fommen veichens und tverden dureh denfelben ges
feanet feyn, alle Hepden werden ihn preifen.

Gelobet foy SOt der HEvr, der GOtt Ffvael,
ver alicin QBunder thut,

Und gelobet fey fein herelicher Mame etiglichs

und alle Lande miiffen feiner Ehre voil
toerden, Ymen, Ansen,










| Farbkarte #13

©. Mavtin Luthers

Aus dem erften Eremplar in 40 1530,
oufg neue mitgetheilter

Widerruf

Boi

Feae - Feuet,

Nebit eciner

Bondem i'cl Luthevo felbft {aerantaﬁ'etm
BVorrede ;

yorn Shymifhen Sege - seuer/
Ullen begierigen Sudbern

Des Steins dev Weifen
Sum beffen abgefaffet, und dem Druck dberlaffen
pon guten Freunden,
Qexm Symbolum ift:
In Chrifti Horto Dantur Thefzuri
Maximaque Pamcea

puc. 23, ‘4&'.
Heute wirftu mit Mivim fparamee fepn.
Halle tm Miagdeburaifchen

Sufinden bey Soh. ‘Luﬁtm. aucm, Univerfitats,
Buchdru

Sm Ssaby €hrifli 17%

»

>




	D. Martin Luthers Aus dem ersten Exemplar in 4to 1530. aufs neue mitgetheilter Widerruf Vom Fege-Feuer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Vorrede.]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Ein Widerruf Vom Fege-Feuer. Martin Luther. Wirttenberg, 1530.
	[Seite 17]
	Seite 2

	Von der Sophisten Lügen und Greuel, mit dem Feg-Feuer. 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Das Erste Capitel.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Das ander Capitel. 
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Das dritte Capitel. 
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Das vierte Capitel. 
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Das fünfte Capitel. 
	Seite 30
	Seite 31

	Das sechste Capitel. 
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40


	[Aus Herrn. D. von Staupitz.]
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Das Erste Capitel.  Von der Verpflichtung und Anfang des Christlichen Glaubens.
	Seite 42

	Das andre Capitel.  Von der Verpflicht des Glaubens in Christum. 
	Seite 43

	Das dritte Capitel. Von der Versprechung der Benediction. 
	Seite 44
	Seite 45

	Das fünfte Capitel. Von dem Vorzuge der Evangelischen Religion für der Päbstlichen. 
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50


	Beylage.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Bey noch übrigen Raume hat man den 72. Psalm beyfügen wollen. 
	Seite 59
	Seite 60

	Rückdeckel
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Colorchecker]



